
Katalog

 2019
abruzzen · Bayerischer Wald · El Hierro · Extremadura 

oberpfalz · Sardinien · Sizilien 

Reisen und Wandern  
mit allen Sinnen

e r d e  u n d  w i n d



Liebe Leserin, lieber Leser,

22

felsen, imposante Gebirgsketten und dichte Bergwälder – 

die reize der spanischen extremadura liegen in ihrer  

ursprünglichkeit<. nachzulesen in baden-würtembergischen 

Zeitungen oder hier im Katalog (S. 7).

wenn im nächsten Juni die neunundfünfzigste Abruzzen-reise von erde und 

wind stattfindet, werden die Tage vom 10. bis 20. Juni ohne einen Festakt zele-

briert. die Zahl 59 steht ja auch nicht dafür. und grandiose wandererlebnisse, 

kulturelle Höhepunkte und ein genussvolles Programm sollten nichts Spekta-

kuläres, sondern das normale darstellen. dennoch sind neunundfünfzig  

Abruzzen-reisen auf ihre weise besonders. 

reiseveranstalter müssen sich daran messen lassen, ob ihre reisen »böse«  

im umweltsinn sind oder nicht, ob sie ihr unternehmen verantwortungsvoll 

oder verantwortungslos führen. Bewusst nicht dorthin zu gehen, wo durch 

reisen sozialer oder ökologischer Schaden angerichtet wird, ist das eine.  

Bei allen reisen hohe Maßstäbe an soziale und ökologische Bedingungen 

auch in der Zusammenarbeit mit Partnerbetrieben vor Ort anzulegen, das  

andere. Gezielt eine umweltfreundliche Anreise ins Zielgebiet vorzusehen 

oder anzubieten, das weitere. 

ich bin deshalb sehr glücklich, dass die Zugrundelegung hoher ökologischer 

und sozialer Maßstäbe bei allen reisen für uns Gültigkeit hat — und dass wir 

uns seit 1995 ausschließlich mit dem Omnibus auf den weg in die Abruzzen 

machen. reden wir über dieses detail. nicht nur ökologisch betrachtet ist der 

reisebus ein lobenswertes Verkehrsmittel. es ist auch eine wunderbare und 

komfortable Art des reisens. Keine Schlangen an Sicherheitschecks, keine 

Quälerei in engen Sitzen, keine Schikanen beim Gepäck. Anzuhalten, wenn es 

uns gefällt. Genussvoll Oberbayern und gleich danach die Berge Südtirols vor-

bei ziehen zu lassen, in der Po-ebene über das Abendessen zu sinnieren, im 

gediegenen Hotel in der emilia romana zu übernachten, vorher auf dem weg 

zum restaurant von der renaissance-Architektur und dem lebhaften Treiben 

auf der Piazza begeistert zu sein, spätmittags in den Abruzzen einzutreffen 

und sofort und ausgeruht zur ersten wandertour zu starten. Oder, halt — die 

andere Variante: auf dem Trabocco über dem Meer sich dem Fischmenü hin-

zugeben und (vorher in der Adria) zu baden.

unterwegs sein mit erde und wind ist reisen abseits der mittlerweile existie-

renden norm des Schnellen, Kurzen, Oberflächlichen. Abseits der Verneinung 

des intensiven. wer weiß, vielleicht gelingt es uns eines Tages, entschleunigt 

zu weiteren destinationen anzureisen. immerhin wissen wir nicht nur wegen 

der Abruzzen-reisen, wie schön das ist und wie es funktioniert. 

ich freue mich, mit ihnen 2019 unterwegs zu sein.  

Herzlich

Über mich:

ich bin Gründer und inhaber von erde und 

wind. wenn ich nicht in Sachen reisen  

unterwegs bin, arbeite ich als Fotograf,  

Gestalter, Pr-Fachmann und Künstler. 

Als Geschäftsführer des Bund naturschutz 

Bildungswerks war ich lange in der ökolo-

gischen erwachsenenbildung tätig. 

Seit 1986 wandere ich mit Gruppen in 

deutschland, Österreich und italien und 

seit Mitte der neunziger Jahre konzipiere, 

organisiere und veranstalte ich reisen in 

die Abruzzen, die extremadura, nach Sardi-

nien, el Hierro und zu weiteren Zielen. 

ich bin ein Orte-Sucher, der schöne Land-

schaften findet, um sie zu zeigen ...* und  

liebe das Zusammenspiel von natur und 

Kunst. 

*... dabei Zäune öffnet (um sie nachher 

wieder zu schließen) oder Steinmäuerchen 

abträgt (um sie anschließend wieder sach-

gerecht aufzuschichten).  

Manche wege sind kapriziös.

Willkommen!

nicht nur, wer mit uns entlang der 

Ilz (S. 14/15) wandert, kennt ihn. der 

Schriftsteller Harald grill ist vielen 

rundfunkhörer*innen durch seine 

Sendungen und reportagen und  

vielen Fernsehzuschauer*innen  

wegen seiner Filme, in denen er z. B. 

ebenfalls an der ilz unterwegs war, 

bekannt. in seinem neuen Buch  

»Hinter drei Sonnenaufgängen«  

berichtet er von seiner langen reise 

in den Balkan. es ist im Lichtung  

Verlag erschienen, hat 464 Seiten, ist 

reich bebildert und kostet 22 euro. 

ihr Herbert Grabe

PS: dass wir ein neues reiseziel im Programm haben, ist jetzt fast unter den 

Tisch gefallen. dabei wäre die neue Sizilien-Reise ein eigenes editorial wert.
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Grüner 

wird’s nicht

mauern, die Olivenhaine und Weingär-
ten säumen, als die Wanderer vorbeige-
hen. Die Vogelkenner in der Gruppe ha-
ben neben Schwarzkehlchen und Gim-
peln auch etliche weitere Arten wie Bie-
nenfresser und Blauracken ausgemacht.
Die Vielfalt ist nicht zu überhören. Zur 
Balzzeit kann man hier den Konzerten 
unzähliger Vogelhochzeiten lauschen.

Dichte Bergwälder, in denen Erdbeer-
bäume, Immergrüner Schneeball sowie
Pistazien- und Flaumeichen gedeihen,
bestimmen dagegen das Landschaftsbild
im Nationalpark Monfragüe nordwest-
lich von Cáceres. Doch allein wegen der
Flora kommt kein Besucher hierher. Die
Gegend hat Spektakuläreres zu bieten.
„Es gibt nicht viele Plätze in Europa, wo 
man so gut Geier, aber auch andere, teils
seltene Greifvögel, beobachten kann“,
sagt Herbert Grabe. Tatsächlich! Über
den Köpfen der Wanderer kreist gleich

ein gutes Dutzend dieser imposanten
Tiere. Ein Ornithologe in der Gruppe
nimmt sie mit dem Fernglas ins Visier
und identifiziert zehn Gänse- und vier
Mönchsgeier. Aber auch einen roten Mi-
lan und zwei Blauelstern hat er ausge-
macht. Mit etwas Glück könne man
einen iberischen Kaiseradler sehen, weiß
Grabe. Doch der Aufstieg auf den Bergrü-
cken lohnt sich auch wegen der atembe-
raubenden Aussicht. Der Blick schweift
über eine hügelige und – das ist für die
Extremadura typisch – leicht verwilderte
Kulturlandschaft, die von unbesiedel-
tem, aber beweidetem Wiesenland ge-
prägt ist, auf dem Tausende Stein- und 
Korkeichen wachsen. Dehesa wird diese
Landschaft genannt. „Die Dehesas in der
Extremadura wirken alle verlassen und 
lieblich zugleich — diese eigenartige Mi-
schung hat nicht nur mich persönlich,
sondern bislang auch alle meine Gäste in
den Bann gezogen“, sagt Grabe.

Die Extremadura steht aber auch, was
Kulturschätze angeht, Andalusien, Gali-
cien oder Kastilien in nichts nach. Die
maurisch geprägte Altstadt von Cáceres
gilt als eines der schönsten Kulturdenk-
mäler Spaniens. Doch kaum jemand
weiß es. „Selbst viele Spanier haben kei-

ne Ahnung, dass Cáceres eine der am
besten erhaltenen Altstädte Europas be-
sitzt“, sagt Herbert Grabe und aus seiner
Sicht sei das auch gut so. „Sonst wäre Cá-
ceres inzwischen ein spanisches Rothen-
burg ob der Tauber“, fügt er hinzu. Auch
Mérida, Trujillo und Plasencia sind er-
freulich untouristisch geblieben. Hier
sind die Einheimischen noch unter sich.
Neben Cáceres lohnt auch ein Besuch
von Trujillo mit seiner imposanten mau-
rischen Festung und seinen Renaissance-
Palästen rund um die Plaza Mayor. Und
wie in allen Orten in der Extremadura
haben auch in Trujillo Störche auf jedem
Turm Nester gebaut. Überall klappert es.

Störche sind neben den Findlingen
eine weitere Attraktion im Naturpark Los
Barruecos. Anstelle von Türmen haben
sie auf den Granitblöcken ihre Kinder-
stuben eingerichtet – bodenbrütende
Störche gibt es in Spanien nur in Los Bar-
ruecos! Ein weiterer Exot hat sich 1958
am Rande des Naturparks niedergelas-
sen: der deutsche Künstler und Pionier
der Fluxus-Bewegung, Wolf Vostell. Bis
zu seinem Tod 1989 lebte er in den Räu-
men einer ehemaligen Wollwäscherei.
Heute ist das Gebäude ein Museum, in
dem Werke von Vostell zu sehen sind. 

Die Wege durch den Naturpark Los Bar-
ruecos bei Cáceres sind von einer eigen-
tümlichen, mystischen Schönheit, die
sich nur schwer in Worte fassen lässt.
Wer von einer Anhöhe aus auf die weite,
sanft hügelige Landschaft blickt, wird
sich vor Staunen die Augen reiben: Es
sieht aus, als hätten Riesen in der Vorzeit
hier Murmeln gespielt. Kugelrunde Find-
linge liegen rund um einen stahlblauen
See wie zufällig hingewürfelt. Kleine,
mittelgroße und riesige. Einige der Gra-
nitfelsen liegen einsam zwischen Bü-
scheln von Binsen im Gras, andere la-
gern nah beieinander oder übereinander
und türmen sich so zu bizarren Forma-
tionen auf. Immer wieder müssen die
Wanderer innehalten, um diese myste-
riöse Landschaft in sich aufzunehmen,
die wie aus einer anderen Welt zu sein
scheint. Niemand ist erstaunt, als Wan-
derführer Herbert Grabe berichtet, dass
die Macher der Fantasy-Saga „Game of
Thrones“ 2016 hier einen Teil der siebten
Staffel gedreht haben. 

Die Felsformationen sind Relikte aus
der letzten Eiszeit, eine geologische Sen-
sation und eine der faszinierendsten Se-
henswürdigkeiten in der Extremadura.
Aber bei Weitem nicht die einzige. Diese
Region, im Südwesten Spaniens an der
Grenze zu Portugal gelegen, gilt zwar
wirtschaftlich als eine der ärmsten des 
Landes, doch sie ist reich an Kultur- und
Naturschätzen. Wer abschalten und der
Natur (und sich selbst) wieder ein Stück
näher rücken will, dem bietet die Region
unendliche Möglichkeiten zur Besin-
nung und Entschleunigung. Finden kann
man diese auf kleinen und großen Wan-
derungen und bei Spaziergängen durch
Städte und Ortschaften, die anders als 
Spaniens zubetonierte Küstenregionen
von der Immobilienblase und damit
auch von ihren üblen Begleiterscheinun-
gen verschont geblieben sind. 

Die gebirgige Region der Sierra de
Montánchez, südöstlich von Cáceres, ist 
für ihren Artenreichtum bekannt. Ent-
lang der uralten Wege verströmen Zistro-
sen in vielerlei Art ihren Duft. Und zwi-
schen Saatwucherblumen und weißem
Affodill, zwischen Natternkopf und ande-
ren Korbblütlern taumeln Schmetterlin-
ge hin und her, als hätten sie zu viel Tem-
pranillo getrunken. Eidechsen huschen
zwischen die Ritzen der Trockenstein-

V O N

C H R I S T I A N E  N E U B A U E R

Kugelrunde Findlinge liegen verstreut in der Landschaft, so als hätten Riesen damit Murmeln gespielt. Foto: Christiane Neubauer

Mysteriöse Granitfelsen, imposante Gebirgsketten 

und dichte Bergwälder – die Reize der spanischen Extremadura 

liegen in ihrer Ursprünglichkeit. 

Murmelspiel

Unterkunft

Hotel NH Palacio De Santa Marta in 

Trujillo, DZ ab 100 Euro, www.eurost-

arshotels.com/eurostars-palacio-san-

ta-marta.html. Hotel Parador, Plaza 

San Vicente Ferrer, in Plasencia. DZ ab 

150 Euro, www.parador.es/de/parado-

res/parador-de-plasencia

Veranstalter

Der Veranstalter „Erde und Wind“ bie-

tet eine geführte Wanderreise in die 

Extremadura an (ab 1220 Euro). Termi-

ne: 8. 4. bis 15. 4. 2018 sowie 15. 4. bis 

22. 4. 2018, Buchung und Informatio-

nen unter www.erdeundwind.de.

Spanien

SPANIEN

SPANIEN

Sierra de Montánchez

Sierra de MontánchezCáceresCáceres

Sierra de GataSierra de Gata

50 km

TrujilloTrujillo

PlasenciaPlasencia

MadridMadrid

EXTREMADURA
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Die Felsen sind Relikte

aus der letzten Eiszeit
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 Thailand erleben. Mit anderen 
sympathischen Reisenden. 
              Auf Augenhöhe an meiner Seite! 

Beispiele aus unserem Erlebnisreisen-Programm weltweit:

Thailand 20 Tage ab € 2.150,– | Albanien 15 Tage ab € 1.399,– | Marokko 15 Tage ab € 1.299,– | Namibia und Botswana mit Victoriafällen 22 Tage 

ab € 2.899,– | Sri Lanka 22 Tage ab € 2.150,– | Neuseeland 26 Tage ab € 4.699,– | Costa Rica 16 Tage ab € 1.850,– | Kolumbien 21 Tage ab € 2.799,– 
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Extremadura in der 

Presse: unter dem  

Titel »Murmelspiel« 

schrieb Christiane 

Neubauer einen  

Bericht über unsere  

reise in Spaniens  

beeindruckende  

naturregion: 

>Mysteriöse Granit-

medienrubrik



Unsere Reiseziele und Wanderungen 2019:
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Seite 10–11 Sardinien – geheimniSvolle inSel
Leichte wanderungen an der Küste und im Hügelland 
unser entdeckungsraum ist die westküste. Auf leichten wanderungen im Küstenland, auf Hoch-

ebenen und im Bergland erleben wir eindrucksvolle Begegnungen mit der natur und Kultur der 

insel. eine in jeder Hinsicht vielgelobte Genussreise.  

donnerstag, 02. bis Sonntag,12. Mai 2019 

Seite 18-19

ilz und ohen – von der mündung zu den quellen

wanderung von Passau zum nationalpark Bayerischer wald

eine erlebnisreiche reise am Fluss, wandertouren in variierenden Flusslandschaften und im 

nationalpark Bayerischer wald. dazu Literatur und Kultur und ausgesuchte Gastronomie.

Sonntag, 30. Juni. bis Freitag, 05. Mai 2019

extremadura – unter dem endloSen himmel

wanderungen und Kultur in Spaniens verstecktem Paradies

An der Grenze zu Portugal gelegen liegt die Landschaft der extremadura unter einem schier 

endlosen Himmel. die dünn besiedelte region ist ein charakteristischer Ausschnitt Spaniens — 

mit einem hohen Anteil oft unberührter natur und bedeutenden kulturellen Zeugnissen. 

Sonntag, 7. bis Sonntag, 14. April 2019 

Sizilien
die insel in der Mitte des Meeres
Kulturerlebnisse in Palermo und Siracusa, wanderungen in der Palermitana 

und in den Barocklandschaften des Südostens. wildromantische  

naturschutzgebiete stehen auf unserer Agenda, dazu noto und Siracusa.  

dienstag, 22. Oktober. bis Freitag, 01. november 2019 

Seite 14–15

abruzzen – berge, buchen, bären
wanderungen im Sirente und im nationalpark Abruzzen
Zuerst wandern wir durch die Gebirgslandschaften des nationalparks Abruzzen, Latium und  Molise, bevor wir das Sirente-Gebirge erkunden. eine opulente reise zu natur- und Kultur- schätzen in eine der schönsten Landschaften europas. 
(Pfingst-)Montag, 10. bis donnerstag, 20. Juni 2019 

Seite 12–13

oberpfalz
Barock, Basalt und tausend Gumpen
der naturraum von Steinwald und Stiftland in der nördlichen Oberpfalz ist reich an Kostbarkeiten und 

Höhepunkten der Kultur und natur. es ist eine reise, die Kunst und natur auf besondere weise vereint 

und in kaum bekannte Landschaften von erhabener Schönheit führt. 

Freitag, 30. August bis donnerstag, 05. Sept. | Sonntag, 15. bis Samstag, 21. Sept. 2019

Seite 16–17

Seite 8–9

el hierro 
das betörende ende der welt
el Hierro und Teneriffa sind besondere Ausschnitte dieser erde – vor allem an den Orten, zu denen es uns zieht, um miteinander zu wandern und zu genießen. 
Sonntag, 17. bis Freitag, 29. März 2019 

Seite 4–6
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ein wunderschöner urlaub, der mir die Kanaren von  
einer nicht erwarteten Seite näher gebracht hat.                    

 
renate d., Fürstenfeldbruck

„

Zwei traumhafte Wanderinseln und ein opulentes Programm erwarten Sie! wir werden abwechslungsreiche wanderzeiten auf El Hierro 

verbringen und alle Landschaftstypen und -elemente der insel kennenlernen: den nebelwald, die Hochebene, die Küsten, die Lavafelder, 

die Vulkanberge. in einem sehr guten Hotel direkt am Meer, dem Parador de el Hierro, werden wir wohnen und in ausgesuchten Gasthäu-

sern und restaurants speisen. in teneriffa sind das Anagagebirge und der nationalpark Teide die Ziele unserer Begierde. in La Laguna, 

einem Füllhorn wunderschönen Städtebaus mit buntem sozialen Leben, nehmen wir an der schönen Plaza del Adelantado Quartier.  

das Programm bietet ihnen mit Abstand mehr, als Sie individuell entdecken können und ist dabei wesentlich komfortabler, weil für Sie 

von Anfang an bestens gesorgt ist und alle Tage perfekt vorbereitet sind. die Kanaren gehören zu unseren Lieblingslandschaften – sie 

sind voll von beeindruckenden landschaftlichen Schätzen. 
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Das betörende Ende der Welt

anreise                                              So, 17.03. 
¡Hola! Sie treffen tagsüber auf dem Flug-
hafen teneriffa Süd ein, wir holen Sie ab 
nach San Cristóbal de la laguna, in die 
alte Hauptstadt. An der mit ausladenden 
Bäumen bestandenen Plaza del adelanta-
do steht unser Hotel, in seinem innenhof 
treffen wir uns, bevor wir speisen.
Abendessen im Restaurant in der Altstadt.

¡buenos dias el hierro!            Mo, 18.03.
la laguna liegt in der grünen Hochebene 
von Aguere, das Zentrum ist von schach-
brettartig angelegten Straßen und ehr-
würdigen Bauten geprägt. eine sachkun-
dige Führung bringt uns Geschichte und 
entwicklung der Stadt nahe, bevor wir am 
nachmittag nach El Hierro fliegen. es geht 
gleich in die stille Bucht von las Playas 
in unser Hotel. nach dem Bezug der Zim-
mer machen wir uns mit der umgebung 
vertraut. Botanische eindrücke (Kleinie, 
Balsam-wolfsmilch, Kanaren-wolfsmilch, 
Asphaltklee, Cinerarie, el Hierro-nattern-
kopf, Strauchige Ceballosie), atlantische 
Brandung und die sich auftürmende Land-
schaft wecken neue erwartungen ...
Abendessen im Hotel.

lorbeer und baumheide          di, 19.03. 
... mit deren erfüllung wir heute beginnen 
wollen. Von Sabinosa (300 m) aus steigen 
wir den Hang nach la Dehesa hinauf. wir 
lassen uns viel Zeit – die Fülle der Flora 
darf bestaunt werden. es sind reliktbe-
stände des Lorbeerwaldes, den es in euro-
pa in nennenswerter weise nur mehr auf  
den Atlantischen inseln gibt. Über den 
Kraterrand (850 m) blicken wir auf die blü-
henden wiesen der kommunalen weide-
flächen und folgen dem weg zum Mirador 
(Aussichtspunkt) de Bascos (650 m). unter 
uns Steilküste, vor uns die fruchtbare 
Bucht des golfo, wie die herreñische nord-
küste genannt wird. der wacholderwald El 
Sabinar darf als mystischer Ort bezeichnet 
werden. Als Zeitzeugen von Jahrhunderten 
stehen alte, vom wind in bizarre Skulptu-
ren verwandelte Bäume auf einer schiefen 
ebene, die nicht weit von uns ins Meer fällt. 
Mit unserem Transfer zur und von der Tour 
haben wir die insel einmal vollständig von 
Ost nach west durchquert und doch nicht 
alle Landschaftstypen gesehen. 
Gehzeit 5 h / Aufstiege (Auf) 650 m / Abstiege 
(Ab) 500 m / 3 Stiefel (St.). Frühes Abendessen.

kraterrand am bauernland   Mi, 20.03.
San andrés (1050 m) als landwirtschaft-
liches Zentrum el Hierros gibt sich spröde. 
es geht durch und über ein weites Gitter-
netz von dunklen Trockensteinmauern
über die Felder und weiden der Hochebe-
ne Meseta de Nisdafe zum Mirador de Jina-
ma (1150 m). die dramaturgie ändert sich 
jäh, eine tiefe Küstenszenerie liegt vor uns 
und die Blicke dehnen sich. die Sonne im 
rücken (hoffentlich!) und das tiefe Blau 
des Atlantischen Ozeans vor uns folgen 
wir der Felsenkante und wandern hinab 
zum restaurant des Mirador de la Peña 
(650 m), einer Schöpfung César Manriques. 
wundervoll in die Landschaft integriert, 
mit weiter Sicht durch die Panoramafenster. 
Gehzeit 4 h / Auf 100 m / Ab 600 m / 2–3 St. 
Spätes Mittagessen im Mirador de la Peña. 

El HIERRo  
tENERIffa
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der Camino von frontera zum Mirador de 
Jinama gehört zu den schönsten und be-
kanntesten wegen der insel. er verbindet
Hochebene und Golftal und ist ein impo-
santer Ausflug durch mehrere Klima- und
Vegetationszonen. wir steigen an Feldern
und weingärten vorbei, bevor uns der 
Monteverde, der Lorbeerwald, umschlingt. 
der immergrüne Feuchtwald wird durch 
die Passatnebel mit wasser versorgt und 
vermittelt den eindruck von urwald: Bäu-
me wie Stinklorbeer, Mocán, erdbeerbaum, 
Zedernwacholder, Baumheide, weißstäm-
miger Ölbaum, Gagelbaum, Stechpalme, 
im Zusammenspiel mit großen Farnen, dem 
Johannisstrauch, Buschklee und Kräutern, 
welche einen dichten unterholzteppich 
bilden. weiter oben passieren wir die Fels-
wand Hoya de tincos. nach dem Mittages-
sen haben wir Zeit für Muße und entspan-
nung im Hotel.  
Gehzeit 4,5  h / Auf 850 m / Ab 100 m / 3–4 St. 
Spätes Mittagessen in S. Andres.

Leichte Wander-Alternative:

lichtblicke                
die Alternativtour führt auf der Südseite 
der insel zunächst durch den Kiefernwald, 
dann durch freies Gelände auf wegen mit 
faszinierender Aussicht.
Gehzeit 3,5  h  / Ab 250 m / 1,5 St.  
Mittagessen wie oben. 

bimbaches, gigantes, estrellas Fr, 22.03.
1974 wurde Juan Machin berühmt. Ohne 
den Ziegenhirten wären die als ausgerot-
tet geltenden rieseneidechsen gallotia 
simonyi simonyi wohl nicht so leicht 
wiederentdeckt worden. wir werden Gele-
genheit haben, im lagartario Großechsen 
aus der nähe zu sehen und das Museums-
dorf guinea zu besuchen. danach wan-
dern wir entlang der Steilküste durch die 
kakaobraune Fels- und Lavalandschaft, die 
stets neue Formen offeriert und bestaunen 
den arco de la tosca, einen mächtigen Ba-
saltbogen zwischen zwei riesigen Klippen. 
Gehzeit 2 h / 1 St. 
Spätes Mittagessen in Las Puntas.

über den Wolken                     Sa, 23.03.
unterschiedliche Landschaftsbilder und 
ultimative Höhepunkte. ein breiter weg 
führt quer durch den Hangwald, bis wir 
auf den Camino Sabinosa treffen und ihm 
den Berg hinauf folgen. Zuerst sind wir 
von märchenhaftem Laubwald umgeben, 
in dem Bart- und Lungenflechten, Moose 

und Farne, wa-
cholder und 
Lorbeer inein-
andergreifen, 
dann wachsen 
erste Pinien. 
der Boden 

wird trockener, wir sehen Vulkane und 
kahle, karge Höhen am taganasoga (1376 
m). Gleich darauf laufen wir durch fast lee-
res Gelände bis zum höchsten 
Punkt el Hierros, dem Mal-
paso (1501 m). Auf dem Gip-
felkamm winden sich kleine, 
korkenzieherartig geformte 
Baumheidepflanzen durch das 

Lavagranulat und trotzen 
der witterung. die erhabene 
Aussicht zeigt beide Meere 
und die Berge der nachba-
rinseln. Später werden wir 
vom wirt des restaurants El 
Refugio in la Restinga er-
wartet. der Ort an der Süd-
küste wird für seine guten 
Fischlokale wegen seines 
warmen Klimas geschätzt.
Gehzeit 5  h / Auf 700 / Ab 250 / 3–4 St. / Frü-
hes Abendessen in La Restinga.

Leichte Wander-Alternative:

der Weg der Jungfrau                
der Camino de la Virgen, der berühmte 
Pilgerweg, führt zum höchsten Punkt 
el Hierros. wir starten am Bailadero de 
las Brujas (1350 m) und stoßen bald auf 
den eigentlichen Pfad, der im weiteren 
Abschnitt immer wieder der Cumbre, 
dem Geländekamm, folgt. wir kommen 
zum Cruz de los Reyes und folgen dem 
weg zum Malpaso, bis wir auf genau 
1501 Metern über beiden Meeren 
stehen, die Aussicht genießen und den 
anderen Teil der Gruppe treffen. 
Gehzeit 3 h / Auf 200 / Ab 100 / 2 St. /  
Mittagessen wie oben.

das ende der alten Welt         So, 24.03. 
Früh schon hat Ptolemäus der insel zu 
ruhm verholfen. er legte den nullmeridi-
an an der Stelle fest, wo heute noch der 
Leuchtturm faro de orchilla steht. im 
19. Jahrhundert wurde diese Markierung 
nach greenwich verlegt, doch es gilt, was 
Ptolemäus über die Kanarischen inseln 
schrieb: es seien insulea fortunatae, 
glückliche inseln. unser kleines Glück soll 
die heutige wanderung sein, die ein gutes 
Stück unterhalb (300 m) des inselheilig-
tums Ermita Virgen de los Reyes zum 
denkmal für den nullmeridian und dann 
weiter zum Leuchtturm (50 m) führt, wo 
sich ein Makro- und ein Mikrokosmos be-
rühren: das helle Meer, die kargen Hänge 
der Südküste, die Formen der Lava und 

die Verzweigungen der wolfsmilchbüsche 
schaffen ein strenges Formenmuster – 
doch die futtersuchenden eidechsen am 
rastplatz lösen es sogleich wieder auf.    
Gehzeit 3  h / Ab 200 m / Auf 200 m / 1–2 St. 
Abendessen im Hotel.

neue ufer                                      Mo, 25.03. 
Mittags bringt uns der Bus zum Flugha-
fen; es geht zurück nach teneriffa, nach 
la laguna. die größte und vielfältigste 
Kanareninsel erwartet uns. der rest des 
Tages steht zur freien Verfügung – doch in 
la laguna vergeht die Zeit schnell.  
Abendessen in La Laguna.

bergspitzen in grünem pelz   di, 26.03. 
unmittelbar hinter La Laguna beginnt das 
anaga-gebirge. Zerklüftete Höhenzüge, 
 tiefe Schluchten, schwierige erreichbar-
keit – dieser Teil von Teneriffa ist unbe-
rührter als andere regionen der insel. 
wir steigen von Punta del Hidalgo einen 
spektakulären Pfad hinauf zum Mirador 
de abajo und zum Höhlendorf Chinamada. 
Am Ziel, im restaurant La Cueva gibt es 
Kaffee – wir haben Zeit zum entspannen.
Gehzeit 3,5  h / Auf 550 m / 3 St.  
Abendessen in La Laguna. 

Ausflüge 
durch mehrere  

Klimazonen

Seite 4 (El Hierro) oben: Blick über den Golfo nach 
Sabinosa unten: Mirador de la Peña  

Seite 5 links (El Hierro): Julan, Südküste |   
El Sabinar | mittig und unten (Teneriffa):  

Blühende Taginaste, Zilpzalp auf Kanarenwolfs-
milch, Roque Dos Hermanos im Anaga-Gebirge



auf humboldts Spuren            Mi, 27.03. 
Zweitausend Meter hoch liegt der nati-
onalpark des teide, des höchsten Berges 
(3707 m) von Teneriffa, der zugleich die 
höchste erhebung Spaniens und im At-
lantischen Ozean bildet. ein Vulkangebiet 
von enormer Ausdehnung, seit 2007 von 
der uneSCO als weltnaturerbe anerkannt. 
wir wandern am westlichen rand der 
Kraterfläche und können neben den in 
vielen Farben erscheinenden Kraterwän-
den ebenso bunte und bizarr geformte 
Felsen, das ausufernde Lavagestein und 
das leuchtende Grün der Kiefern  bewun-
dern. ein Ausflug in Hochgebirge und 
Vulkanwüste zugleich! wir beschließen 
den Ausflug mit einem essen in Vilaflor, 
Teneriffas höchst gelegenem dorf, bevor 
wir nach La Laguna zurückkehren. 
Gehzeit 3  h / Auf und Ab 100 m / 2,5 St. 
Spätes Mittagessen in Vilaflor. 

Steinerne dominante               d0, 28.03. 
noch einmal das anaga-gebirge. Schon am 
dienstag warfen wir unsere Blicke über 
die gezackte Linienführung der grünen 
Bergkämme mit ihren oft absonderlichen 
Felsgestalten. Heute haben wir uns den 
Roque de taborno herausgesucht, eine der 
markantesten erhebungen der nordküste. 
die wanderung umrundet den mächtigen 
Felsen, ihre erlebnisfülle ist hinreißend. 
Zunächst das schöne dorf mit Terrassen-
gärten und Ziegenweide, dann eine Höhle, 
wilde Gladiolen, weite Sicht. ein wechsel 
der richtung, Felder in abseitiger Lage, 
noch einmal durchs dorf, in die Bar und 
zur Bushaltestelle. wetten, dass Sie hier-
her zurückkehren möchten?   
Gehzeit 3  h / Auf und Ab 150 m / 3 St. 
Abendessen in La Laguna.

rückreise                                          Fr, 29.03. 
entsprechend ihrer Abflugzeit bringen wir 
Sie zum Flughafen teneriffa Süd ¡Adios!
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reiSeTerMin
  So., 17.03. – Fr., 29.03.2019 

 13 reisetage  

 12 Übernachtungen 

Offizieller reisebeginn ist mit dem ein-

stieg in das Transferfahrzeug am Flugha-

fen in Teneriffa, offizielles reiseende mit 

dem Ausstieg aus dem Transferfahrzeug 

am Flughafen Teneriffa Süd definiert.

* einzelzimmeraufpreis 390 €.

*Aufpreis für Zimmer mit Meerblick in  

  el Hierro 70 €. 

der reisepreis gilt ab/bis Teneriffa Süd.

iM reiSePreiS enTHALTen 
• 12 Übernachtungen (Ü) in sehr guten 

und qualitätsvollen Hotels auf Teneriffa 

(5 Ü) und el Hierro (7 Ü). die Häuser ent-

sprechen hinsichtlich Ausstattung und 

Service 3-4-Sterne-Betrieben in deutsch-

land (siehe dazu die nächste Spalte).

• 12 x frühstücksbüffet und 12 abend- 

oder Mittags-Menüs. 

• alle transfers mit dem Bus auf 

teneriffa und El Hierro im rahmen des 

Programms, darunter auch die Transfers 

vom Flughafen Teneriffa Süd nach La 

Laguna am ersten und zurück am letzten 

reisetag. 

• flug von teneriffa Nord nach El Hierro 

am 2. reisetag, flug von El Hierro nach 

teneriffa Nord am 9. reisetag. 

• alle Exkursionen, Besichtigungen, 

führungen mit den dafür nötigen ein-

trittsgeldern im rahmen des reisepro-

gramms, Steuern, reisepreissicherungs-

schein.

Zu eL HierrO
el Hierro ist 278 km² klein, politisch der 

südwestlichste Punkt europas und liegt 

weiter als alle anderen kanarischen 

inseln vom afrikanischen Festland ent-

fernt. Sie ist die jüngste der inseln und 

wie die anderen vulkanischen ursprungs. 

ihr Klima wird von den Meeresströmun-

gen vor Afrika und vom nordostpassat 

beeinflusst und kann als mild und ausge-

glichen bezeichnet werden. el Hierro ist 

Biosphärenreservat der uneSCO.

ÜBernACHTunG 
In El Hierro sehr einsam im Parador de 

el Hierro in einer einzigartigen schönen 

Lage direkt an der Küste der Bucht von 

Las Playas mit Blicken auf das Meer 

und auf die Berge. der Parador selbst 

ist ein gediegenes, gut ausgestattetes 

Haus mit besonderem Charme und das 

mit Abstand beste Hotel der insel. Zur 

Ausstattung gehören auch Sauna und 

Meerwasser-Pool, sowie ein Zugang 

direkt zum Meer. Alle unsere Zimmer 

haben Balkon (7 Ü). In la laguna im 

historischen Stadtkern an der Plaza del 

Adelantado in zwei Gebäuden eines 

renovierten früheren Klosters aus dem 

18. Jh. (5 Ü).   

eSSen 
Auf el Hierro in sehr unterschiedlichen 

Gasthäusern und restaurants, welche 

kanarische Küche und die Abwechslung 

zwischen frischem Fisch und Fleisch 

(auch Kaninchen, Zicklein und Lamm) 

bieten. es sind einfache wie edle Lokale 

(z. B. das berühmte restaurant des 

Mirador de la Peña) – mit einer eher 

bodenständigen und kartoffellastigen 

Küche. (Vegetarierinnen tun sich hier 

schwerer als in italien.) Mit Ausnahme 

der Abendessen im restaurant des Para-

dors kehren wir direkt im Anschluss an 

die Touren zum essen ein. wir ersparen 

uns so (doppelte) Fahrtzeit und kommen 

früher ins Hotel zurück. damit wird auch 

der einzige nachteil unseres Hotels auf 

el Hierro, geografisch sehr abgelegen zu 

sein, ausgeglichen. Teneriffa hingegen 

bietet in La Laguna eine moderne Küche 

mit interessanten rezepten.

unSere wAnderunGen, iHre 
KOndiTiOn
das reiseprogramm bietet ihnen die 

Möglichkeit, auf el Hierro an zwei Tagen 

zwischen anspruchsvollen und leichten 

wandertouren auszuwählen –  wir set-

zen eine/n zweite/r wanderführer/in ein. 

die wanderungen der restlichen Tage 

sind so konzipiert, dass sie von allen Tn 

gegangen werden können.  

die reiSe nACH TeneriFFA, 
indiVidueLLe VerLänGerunG
Teneriffa ist von deutschland aus von 

vielen Flughäfen zu erreichen. wenn 

Sie möchten, helfen wir ihnen bei der 

Planung ihrer Anreise, buchen für Sie die 

Flüge und empfehlen ihnen reisemög-

lichkeiten. Wir vermitteln Ihnen gerne 

von uns ausgesuchte Quartiere oder ei-

nen Mietwagen auf teneriffa, wenn Sie 

die Reise individuell ausdehnen wollen.

reiSePreiS 
p.P. / dZ € 1.780,-* 

el hierro

Kanarische inseln

teneriffa

Seite 6 (Teneriffa) oben: Blick über die 
Nordküste | unten: Taborno  
Seite 7 (El Hierro) El Sabinar  
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min. 1,5 / max. 4 (leicht max. 3) 
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die wege durch den naturpark Los 
Barruecos bei Cáceres sind von einer 
eigentümlichen, mystischen Schönheit, 
die sich nur schwer in worte fassen lässt. 
wer von einer Anhöhe aus auf die weite, 
sanft hügelige Landschaft blickt, wird sich 
vor Staunen die Augen reiben: es sieht 
aus, als hätten riesen in der Vorzeit hier 
Murmeln gespielt. Kugelrunde Findlinge 
liegen rund um einen stahlblauen See wie 
zufällig hingewürfelt. Kleine, mittelgroße 
und riesige. einige der Granitfelsen liegen 
einsam zwischen Büscheln von Binsen 
im Gras, andere lagern nah beieinander 
oder übereinander und türmen sich so 
zu bizarren Formationen auf. immer 
wieder müssen die wanderer innehalten, 
um diese mysteriöse Landschaft in sich 
aufzunehmen, die wie aus einer anderen 
welt zu sein scheint. niemand ist erstaunt, 
als wanderführer Herbert Grabe berichtet, 
dass die Macher der Fantasy-Saga „Game 
of Thrones“ 2016 hier einen Teil der siebten
Staffel gedreht haben. 
    die Felsformationen sind relikte aus der 
letzten eiszeit, eine geologische Sensation 
und eine der faszinierendsten Sehenswür-
digkeiten in der extremadura. Aber bei 
weitem nicht die einzige. diese region, 
im Südwesten Spaniens an der Grenze zu 
Portugal gelegen, gilt zwar wirtschaftlich 
als eine der ärmsten des Landes, doch sie 
ist reich an Kultur- und naturschätzen. 
wer abschalten und der natur (und sich 
selbst) wieder ein Stück näher rücken 
will, dem bietet die region unendliche 
Möglichkeiten zur Besinnung und ent-
schleunigung. Finden kann man diese auf 
kleinen und großen wanderungen und bei 
Spaziergängen durch Städte und Ortschaf-
ten, die anders als Spaniens zubetonierte 
Küstenregionen von der immobilienblase 
und damit auch von ihren üblen Begleiter-
scheinungen verschont geblieben sind.
    die gebirgige region der Sierra de 
Montánchez, südöstlich von Cáceres, ist 
für ihren Artenreichtum bekannt. entlang 
der uralten wege verströmen Zistrosen 

in vielerlei Art ihren duft. und zwischen 
Saatwucherblumen und weißem Affodill, 
zwischen natternkopf und anderen Korb-
blütlern taumeln Schmetterlinge hin und 
her, als hätten sie zu viel Tempranillo ge-
trunken. eidechsen huschen zwischen die 
ritzen der Trockenstein mauern, die Oli-
venhaine und weingärten säumen, als die 
wanderer vorbeigehen. die Vogelkenner 
in der Gruppe haben neben Schwarzkehl-
chen und Gimpeln auch etliche weitere 
Arten wie Bienenfresser und Blauracken 
ausgemacht. die Vielfalt ist nicht zu über-
hören. Zur Balzzeit kann man hier den 
Konzerten unzähliger Vogelhochzeiten 
lauschen. dichte Bergwälder, in denen erd-

beerbäume, immergrüner Schneeball so-
wie Pistazien- und Flaumeichen gedeihen, 
bestimmen dagegen das Landschaftsbild 
im nationalpark Monfragüe nordwestlich
von Cáceres. doch allein wegen der Flora 
kommt kein Besucher hierher. die Gegend 
hat Spektakuläreres zu bieten.  
    „es gibt nicht viele Plätze in europa, wo 
man so gut Geier, aber auch andere, teils
seltene Greifvögel, beobachten kann“, 
sagt Herbert Grabe. Tatsächlich! Über den 
Köpfen der wanderer kreist gleich ein 
gutes dutzend dieser imposanten Tiere. 
ein Ornithologe in der Gruppe nimmt sie 
mit dem Fernglas ins Visier und identifi-
ziert zehn Gänse- und vier Mönchsgeier. 
Aber auch einen roten Milan und zwei 
Blauelstern hat er ausgemacht. Mit etwas 
Glück könne man einen iberischen Kaiser-
adler sehen, weiß Grabe. doch der Aufstieg 
auf den Bergrücken lohnt sich auch wegen 
der atemberaubenden Aussicht. der Blick 
schweift über eine hügelige und — das ist 

für die extremadura typisch — leicht ver-
wilderte Kulturlandschaft, die von unbe-
siedeltem, aber beweidetem wiesenland 
geprägt ist, auf dem Tausende Stein- und
Korkeichen wachsen. dehesa wird diese
Landschaft genannt. „die dehesas in der
extremadura wirken alle verlassen und
lieblich zugleich — diese eigenartige Mi-
schung hat nicht nur mich persönlich,
sondern bislang auch alle meine Gäste in
den Bann gezogen“, sagt Grabe. 
    die extremadura steht aber auch, 
was Kulturschätze angeht, Andalusien, 
Galicien oder Kastilien in nichts nach. die 
maurisch geprägte Altstadt von Cáceres 
gilt als eines der schönsten Kulturdenk-
mäler Spaniens. doch kaum jemand weiß 
es. „Selbst viele Spanier haben keine 
Ahnung, dass Cáceres eine der am besten 
erhaltenen Altstädte europas besitzt“, 
sagt Herbert Grabe und aus seiner Sicht 
sei das auch gut so. „Sonst wäre Cáceres 
inzwischen ein spanisches rothenburg ob 
der Tauber“, fügt er hinzu. Auch Mérida, 
Trujillo und Plasencia sind erfreulich un-
touristisch geblieben. Hier sind die einhei-
mischen noch unter sich. neben Cáceres 
lohnt auch ein Besuch von Trujillo mit 
seiner imposanten maurischen Festung 
und seinen renaissance-Palästen rund um 
die Plaza Mayor. und wie in allen Orten 
in der extremadura haben auch in Trujillo 
Störche auf jedem Turm nester gebaut. 
Überall klappert es. Störche sind neben 
den Findlingen eine weitere Attraktion 
im naturpark Los Barruecos. Anstelle von 
Türmen haben sie auf den Granitblöcken 
ihre Kinderstuben eingerichtet – boden-
brütende Störche gibt es in Spanien nur in 
Los Barruecos! ein weiterer exot hat sich 
1958  am rande des naturparks niederge-
lassen: der deutsche Künstler und Pionier 
der Fluxus-Bewegung, wolf Vostell. Bis zu 
seinem Tod 1989 lebte er in den räumen 
einer ehemaligen wollwäscherei. Heute ist 
das Gebäude ein Museum, in dem werke 
von Vostell zu sehen sind.

Christiane Neubauer

Die Felsen sind 
Relikte

aus der letzten 
Eiszeit

Mysteriöse granitfelsen, imposante gebirgsketten

und dichte Bergwälder — die Reize der spanischen ExtREMaDuRa

liegen in ihrer ursprünglichkeit.

MurMelspiel



Sagen wir es so: Die Extremadura ist Spaniens verstecktes Paradies und ein gut gehütetes europäisches Geheimnis.  

im südlichen westen des Landes liegt Spaniens unbekannte und wenig frequentierte region. es ist eine nicht nur auf den ersten Blick oft 

verwilderte Kulturlandschaft mit ausgedehnten ebenen, dichten Bergwäldern, blütenreichen Bach- und Flussläufen, dramatischen Fels-

hängen, savannenartigen Strauchlandschaften und unbesiedeltem doch beweidetem, welligem wiesenland. ihre Gegenden wirken 

gleichzeitig verlassen und sind dennoch lieblich — diese eigenartige Mischung hat seit jeher viele reisende entzückt und in ihren Bann 

gezogen. die extremadura ist eine historisch bedeutsame region, sie wurde vom Menschen geformt, wiewohl sie ihn gleichzeitig prägt. 

Über die Jahrhunderte konnten so eine üppige Flora und Fauna sowie kleine dörfer und alte Städte mit ihrer charakteristischen länd-

lichen Lebensweise entstehen. die extremadura ist für ihr einzigartiges Vogelvorkommen berühmt. Kein anderes Grasland in europa ist 

so reich an unterschiedlichen Spezies von Steppenvögeln und nirgendwo in europa sind so viele Greifvögel zu beobachten. Adler, Geier 

und weihen kommen nahezu überall vor, das Land ist reich an Bienenfressern, wiedehopfen, Blauracken und raubwürgern.      
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wundervolle wanderungen – die Steine, die Abwechslung, 
die Vielseitigkeit des weges.      Kathrin B., rüfenach  
  
      

„

Unter dem endlosen Himmel

ExtREMaDuRa 

anreise                                              S0, 07.04. 
¡Hola! Sie treffen bis spätestens 15:00 uhr 
auf dem Flughafen Madrid ein, wir heißen  
Sie willkommen und fahren mit ihnen nach 
trujillo in die extremadura. direkt über 
der Plaza Mayor, einem der schönsten 
Plätze europas, steht unser Hotel. Ambien-
te und Herberge lassen erahnen, dass die 
woche Bedeutsames bereithalten wird. 
Abendessen in Trujillo.

genussland                                   Mo, 08.04.
Vom Frühstückstisch aus erblicken wir 
mindestens 15 Storchennester direkt vor, 
über, neben unserem Hotel — sowie die Si-
erra de Montánchez, einen Hügelzug, der 
sich von nordosten her durch die region 
schiebt. Sein Artenreichtum ist außeror-
dentlich, ebenso die historischen relikte: 
etliche der wege durch und über die Sier-
ra wurden von den römern angelegt. wir 
starten am rand des Hauptortes. es geht 
an weingärten, Olivenhainen und kleinen 
Fincas entlang, oft auf alten granitgepflas-
terten Pfaden. die weißbedeckte Sierra 
de gredos kommt ins Bild, unten in der 
ebene das dorf torre de Santa Maria. dort 
rasten wir in einer Bar, bevor wir in einem 
Bogen auf der anderen Seite des Massivs 
zurücksteigen. der weg führt zwischen 
Steinmäuerchen, die Viehweiden und zau-
berhafte Stein- und Korkeichenwälder um-

schließen, meist sanft aufwärts. Zur rech-
ten liegt die ebene von Cáceres, neben uns 
wachsen ginster, lavendel und Zistrosen. 
Montánchez ist eines der Zentren der 
Jamón-Ibérico-Produktion, des weltbe-
rühmten spanischen Schinkens. 
Gehzeit 4,5 h / Aufstiege (Auf) 
300 m / Abstiege (Ab) 300 m / 
3 Stiefel (St.). Frühes Abendes-
sen in einem Nachbarort von 
Trujillo. 
 

felsenstörche     di, 09.04. 
westlich von Cáceres liegt 
los Barruecos – 
ein ensemble aus naturre-
servat und Kulturzentrum. 
Zwei Museen (Wolf-Vostell, 
fluxus und transumanza) 
versammeln exponate 
von weltrang, ein weite-
res erinnert an die ära der 
Schafzucht. ihr Besuch ist 
der Auftakt, bevor es in 
die beeindruckende natur 
geht. riesige Granitfelsen, 
manche so groß wie Kirchen, 
sanfte Hügel, wiesen, Seen. 
Biotope für grau-, Kuh- und Seidenreiher, 
Pfeif-, Krick- und Kolbenenten, Stelzen-
läufer und haubentaucher. exklusiv ist 
eine Weißstorch-Kolonie auf den runden 
Granitblöcken – bodenbrütende Störche 

gibt es in Spanien nur hier! der Pfad führt 
entlang der uferzonen gemächlich durch 
Gras- und Buschland mit stets neuen Sicht-
achsen. idyllisch liegt auch die Bar und das 
kleine restaurant des Museums, in dem wir 
einkehren. Zweite Station ist Cáceres. die 

Geschich-
te der 
Stadt ist 
architek-
tonisch 
nachvoll-
ziehbar – 
wir lassen 
uns durch 
das 
weltkul-
turerbe 
führen. 
Mauri-
sche Bau-
ten und 
renais-
sance-
paläste 
heben 
sich aus 

dem urbanen ensemble heraus.  
Gehzeit 3 h / Auf 50 m / Ab 50 m / 2,5 St. Spätes 
MIttagessen in Los Barruecos.
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Am dritten Tag in trujillo ist es Zeit für ei-
ne Führung. rätsel werden gelüftet und 
Offensichtliches hinterfragt. dass der Kon-
quistator francisco Pizarro aus Trujillo 
stammt, wussten wir, welche sozialen  
Bedingungen zu seiner Zeit gegeben wa-
ren und wie die Lebensbedingungen der 
extremeños heute sind, erfahren wir. da-
nach erwartet uns nochmals die Sierra de 
Montánchez. Von Robledillo de trujillo 

aus geht 
es durch 
altes 
Bauern-
land eine 
Steigung 
hinauf. 
weil die 
Sierra hier 
 schmal ist, 
sind uns 
besonde-
re rund-

blicke auf die ebenen, Felsenriffe und Ber-
ge beschieden. Vögel und Blütenpflanzen 
überraschen uns erneut mit ihrer Fülle: 
Pyrenäen-flaumeiche, terebinth-Pistazie, 
lackzistrose – auch die Pfingstrosen soll-
ten noch blühen. Ob anschließend die Bar 
in robledillo geöffnet hat?
Gehzeit 3  h / Auf 280 / Ab 280 / 2,5 St.,  
Abendessen in Trujillo. 

geierflug über dem tejo        do, 11..04.
wir ziehen um. Auf dem weg nach Plasen-
cia liegt der Nationalpark Monfragüe, der 
für die große Anzahl der hier lebenden 
geier berühmt ist. wir steigen hinauf zur 
ruine des Kastells und beobachten das 
Spektakulum, das uns die mächtigen Vögel 
vorführen. es sind bemerkenswerte und 
unvergessliche Szenen, die wir in ruhe 
genießen können. Später wandern wir den 
nordhang, durch kühlen, mediterranen 
wald hinab zum Fluss. Kleine Artenaus-
wahl: Erdbeerbaum, Immergrüner Schnee-
ball, Baumheide, Steinlinde, Portugie-
sische Eiche, französischer ahorn. 
Plasencia ist ein neuer kultureller Höhe-
punkt: unser Hotel, das ehemalige Kloster 
San Domingo, erhebt sich neben der alten 
Kathedrale wie ein Schiff aus der Altstadt. 
die Aura der räume in den ehrwürdigen 
Mauern, der Kreuzgang, das restaurant im 
früheren refektorium oder die Speise-
säle in den alten Kapellen wollen erlebt 
werden.
Gehzeit 2 h / Auf 180 m / Ab 250 m/ 2,5 St., 
Abendessen in Plasencia (auch die Folgetage). 

nördliche berge                            Fr, 12.04. 
garganta la olla liegt zu Füßen der hohen 
Berge der Sierra de gredos, dem westli-
chen Arm des Kastillischen Scheidegebir-
ges. unser rundkurs über den und entlang 
des lomo de la atalaya führt uns durch 
wechselhaftes Gebiet mit bemerkenswer-
ter Sicht. der Granit jedoch bleibt eine 
Konstante. die Vegetation wird zunächst 
von blühenden Sträuchern, in weiteren 
Abschnitten von eichenwäldern geprägt. 
wir kommen am idyllisch gelegenen 
Kloster Yuste vorbei, an Kastanien- und 
Kirschgärten, an Himbeerplantagen. Kurz 
vor der rückkehr in den Ort passieren wir 
den Puente de Cuacos, eine Brücke mit 
Steinkreuz aus dem 18. Jh. das dorf selbst 
erinnert an Schauplätze alter Filme.
Gehzeit 5 h / Auf 350 / Ab 350 / 3 St.  

grenzgänge                                    Sa, 13.04. 
Finale in der Sierra de gata, den nordwest-
lichsten Bergen, welche die extremadura 
mit Kastillien verbinden. wir starten 
in San Martín de Verdejo, suchen und 
finden den alten gepflasterten weg über 
den Bergrücken, passieren eine uralte 
Kastanie, queren Villamiel und erreichen 
schließlich den weiler Verdejo. er wird von 
einer mächtigen Burgruine überragt, die 
Atmosphäre des kleinen Ortes ist zauber-
haft. Hier lassen wir unsere wanderung 
ausklingen. Übrigens: wie viele Storchen-
nester wir auf unseren wanderungen 
gezählt haben, weiß niemand mehr. es 
waren zu viele.
Gehzeit 3,5  h / Auf 330 / Ab 340 m / 3 St. 

rückreise                                         So, 14.04. 
Frühmorgens fahren wir gemeinsam zum 
Flughafen Madrid und kommen dort bis 
10:00 uhr an ¡Adios!

reiSeTerMin
  So., 07.04. – So., 14.04.2019 

 8 reisetage,  7 Übernachtungen 

unTerKunFT
die ersten 4 nächte in einem ehema-

ligen Palast in Trujillo, danach 3 näch-

te im Parador in Plasencia. Beide Ho-

tels sind außergewöhnlich hinsicht-

lich Lage, Architektur und Ambiente.

eSSen
in Trujillo in einem restaurant neben 

der Plaza Mayor, in Los Barruecos im 

restaurant des Museums, in Plasen-

cia im Parador. Alle Lokale bieten sehr 

gute bis gehobene extremeñische Kü-

che mit bodenstädigen, jedoch 

fleischlastigen rezepten.

AnreiSe
Treffpunkt am ersten reisetag am 

Flughafen Madrid um 15:45 uhr am 

Ausgang der Ankunftsterminals 2 

oder 4. reiseende eben dort am letz-

ten reisetag um 10:00 uhr. 

die Fahrzeit Madrid-Trujillo beträgt 

ca. 3 Stunden.

wAnderPrOGrAMM 
Leichte und mittlere Anforderungen.

* einzelzimmeraufpreis 335,- €. 

im reisepreis enthalten: 7 Übernach-

tungen in 4-Sterne-Hotels (So bis So), 

Frühstücksbuffet, 1 Mittags- und 6 

Abendmenüs, alle Transfers mit dem 

Bus im rahmen des Programms, 

eintrittsgelder, Führungen, Steuern, 

reisepreissicherungsschein. der reise-

preis gilt ab/bis Madrid (Flughafen).

Mehr informationen unter:

www.erdeundwind.de/reisen/extremadura

reiSePreiS 
p.P. / dZ € 1.245,-* 

Schwierigkeitsgrad 
min. 1,5 / max 3 

exTreMAdurA

Plasencia

Zafra

Cáceres

Badajoz

trujillo

Merida

P
O

r
Tu

G
A

L

S. de Gredos
Serra de 
Gata

Serra de 

Montánchez

Andalusien

Kastillien und Leon

K
a

st
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li
en
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n

d
 L

a
 M

a
n

ch
a

Von oben und von rechts:  
Blick auf Trujillo (im Hintergrund die Serra de 

Gredos), bodenbrütende Störche in Los  
Barruecos, Reifrocknarzisse, Rötelfalke, Dehesa 

bei Torrejón el Rubio, dito. mit Alteichen Nähe 
Nationalpark Monfragüe.



Zunächst verbringen wir drei Tage auf dem Maddalena-archipel. Kleinen inseln vor großen inseln ist stets ein Zauber eigen, Maddale-

na besitzt mit seinem nationalpark auf der Isola di Caprera zudem ein besonderes Juwel. danach geht es an die westküste Sardiniens 

zwischen dem schönen Städtchen Bosa im norden und der Sinis-Halbinsel im Süden, wo sich eine mächtige, herbwilde und in be-

trächtlichen Teilen unberührte Küstenlandschaft erhalten hat. wir wohnen an einem traumhaften Platz direkt über dem Meer mit 

atemberaubender Sicht. unsere Touren führen entlang der Küstenlinien und ins Binnenland, bis auf zwei Tage immer wieder mit dem 

Blick auf das Meer und oft in außergewöhnliche wälder. Kulturelle Höhepunkte warten überall auf uns: Plätze der nuraghen, Zeug-

nisse frühchristlicher und pisanischer Kirchenbaukunst, die Besuche in den dörfern oder Städten. es sind die großartigen naturland-

schaften, die sehr verschieden zu denen Mitteleuropas sind und die uns den »Kleinen Kontinent« so attraktiv erscheinen lassen. Lite-

rarische Lesungen und informationen zur Geschichte und Kultur des Landes stehen auch in Sardinien auf dem Programm. die Küche 

wird abwechslungsreich und gut sein: im Panorama-restaurant des Hotels und an besonderen Orten der umgebung, wie in dem Pa-

lazzo in Santu lussurgiu oder bei der Fischer-Kooperative von Cabras.  
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Leichte Wanderungen an der Küste und im Hügelland

Besonders liebe ich dein Talent, 
so schöne wege zu finden.
   ursel d., Seefeld

„

Geheimnisvolles

SaRDINIEN

anreise                                        Do, 02.05. 
Sie treffen bis 19:30 uhr am Flughafen in  
olbia ein. der Bus steht bereit und bringt 
uns zum Hafen von Palau. wir trinken einen 
Caffè, setzen mit der Fähre auf die Isola la 
Maddalena über, beziehen die Zimmer und 
lassen den Tag al gusto ausklingen. 

halbwilde insel            Fr, 03.05./Sa, 04.05. 
Vormittags geht es mit dem öffentlichen 
Bus über den damm von Maddalena 
nach Caprera – auf die nationalparkinsel. 
Macchia, Felsfiguren und Meer umgeben 
uns auf den rundwanderungen durch 
die vielgestaltige und faszinierende 
Landschaft in frischer Frühlingsblüte. in 
versteckten Buchten machen wir Brotzeit 
und lauschen den wellen des Meeres 
und dem Sausen des windes und können 
baden, wenn das wetter gut ist. Jeweils 
nachmittags haben wir noch Zeit für einen 
Bummel im kleinen Centro Storico von 
Maddalena, bevor wir ins Hotel zurück-
kehren. 
Gehzeit (jew.) 5  h / 3,5 St. / Auf und ab 300 m
Abendessen im Hotel (auch in der Folge — 
wenn nicht anders angegeben).

granitküste und mondtal     So, 05.05. 
nach dem Frühstück steigen wir wieder 
auf das Schiff und fahren vom inselchen 
zurück auf die insel. der Capo testa ist 
nicht weit von Palau entfernt. wir blicken 
über die granitene Steinwelt nach Korsika 
und spazieren durch die Felsen. Kaum drei 
Tage sind wir in Sardinen und ein land-
schaftlicher 
Höhepunkt 
folgt dem 
anderen. 
wird das 
so weiter-
gehen? 
Gemach, 
nun lockt die 
westküste 
und unser 
schönes Ho-
tel auf dem 
Hochufer 
über dem 
Städtchen S. Caterina di Pittinuri. den 
Abstecher zur Kirche Santissima trinità di 
Saccargia, einem Glanzpunkt pisanischer 
Kirchenarchitektur, versagen wir uns 
jedoch nicht. 

am großen kap                                Mo, 06.05.
die Halbinsel Sinis ist ein Schwemmland 
mit Lagunen und Seen. Mit ihren weiten 
dünen, weißen Sandstränden, windumtos-
ten Landzungen und variierenden Küsten-
linien gehört sie zu den reizvollsten Gebie-
ten Sardiniens. unsere wanderung am 
Capo Mannu führt ständig am Meer ent-

lang, Abbruchküste 
und flache Strände 
lösen einander ab. 
Am Sarazenenturm 
und am Leuchtturm 
hören und sehen 
wir die mächtige 
Brandung des Mee-
res und schauen 
bis  Bosa und Alg-
hero. Ob wir in der 
Lagune flamingos 
entdecken? Am 
nachmittag öffnet 

das kleine, aber anre-
gende archäologische Museum in Capras 
für uns seine Pforten, bevor wir in einem 
restaurant vor Ort einkehren. 
Gehzeit 3 h / 2 St. / Abendessen in Capras

Mit 
Maddalena-

Inseln
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reiSeTerMin
  do., 02.05. – So., 12.05.2019 

 11 reisetage  10 Übernachtungen

unTerKunFT
das Hotel Villa del Parco auf Madda-

lena liegt etwa 1 km außerhalb des 

Ortszentrums und bietet angeneh-

men Komfort in ruhiger Lage (3 näch-

te). in S. Caterina di Pittinuri ein Ho-

tel, dessen Lage – auf einem Felsen 

direkt über dem Meer – betört. es ver-

fügt über einen Swimming Pool, die 

Zimmer haben Meerblick und einen 

(kleinen) Balkon (6 nächte). das Hotel 

in Olbia liegt in der Altstadt und bie-

tet angenehmen Komfort in drei be-

nachbarten Häusern (1 nacht).

AnreiSe
Olbia ist von deutschland aus mit 

Flugzeug oder Zug und Schiff zu errei-

chen. wir vermitteln oder buchen 

Flugzeug, Bahn, Schiff oder Mietwa-

gen für Sie oder empfehlen ihnen von 

uns ausgesuchte Quartiere, wenn Sie 

die reise vorher oder nachher indivi-

duell verlängern möchten.

erGänZende inFOrMATiOn  
die beiden wanderungen auf Caprera 

haben ein etwas weniger leichtes 

Anforderungsprofil als die restlichen. 

unter geiern                                   Di, 07.05. 
wir entdeckten diese wanderung durch ei-
nen Fingerzeig. dies sei sein Land (»Il mio 
territorio«) sagte der Mann im Geländeau-
to, als er mitten auf der Landstraße stehen 
blieb, mit seinem Arm weit ausholte und 
uns die Gegend beschrieb. es war kurz vor 
Bosa und wir erfuhren, dass über die wei-
ten wiesen grifoni (Gänsegeier) flögen. 
die Gegend hielt, was er versprach und wir 
wollen auch diese entdeckung mit ihnen 
teilen. um den Monte Mannu breitet sich 
eine bukolische Landschaft aus. das Meer 
unter uns ist weit bis zum Horizont und 
vielleicht haben wir Glück und die großen 
Vögel schweben über uns. Am nachmittag 
bleibt Zeit für das Städtchen bosa, das in-
mitten fruchtbarer naturlandschaft liegt. 
wiesengrün und Blattsilber der Oliven-
haine spielen mit den Farben des alten Ge-
steins, erdtöne leuchten im Sonnenlicht, 
wind zaust und formt die Landschaft. Bunt 
ziehen sich die alten Häuser hinauf zu den 
breiten Mauern des Kastells, der Blick von 
der Palmenpromenade trifft auf die alten 
Gerberhäuser. 
Gehzeit 4,5 h / 2 St. / Auf und Ab 250 m /
Abendessen im Agriturismo bei Cuglieri.

der »ätna« Sardiniens          Mi, 08.05. 
wir wandern auf dem Höhenrücken des 
Vulkanmassivs Montiferru, durch Stein-
eichenwälder und wiesen zum Plateau 
des Monte Piccone (877 m) und zum nur-
aghe ruiu. im Anschluss an unsere Tour 
besuchen wir Santu lussurgiu, ein kleines 
Städtchen am Osthang des Montiferru, das 
wie ein Amphitheater in einer Falte des er-
loschenen Vulkans liegt und essen dort an 
einem besonderen Ort zu Abend.
Gehzeit 3,5 h / 2 St. / Auf u. Ab 150 m / 
Abendessen in S. Lussurgiu.

felsfiguren                                              do, 09.05. 
Zwei Hochebenen strecken sich östlich 
von Bosa aus: die altopiani di Campeda 
und abbasanta. der Marghine-Bergzug 
trennt beide: Granit, Basalt, Tuff, Vulkani-
te und Kalk greifen ineinander. Felsstruk-
turen aus Gneis erinnern an Skulpturen. 
wir finden einen weg durch den lichten 
Laubwald und gewinnen auf sanfte 
weise Höhe. Bis zur Punta Palai geht 
es durch eichen, Ahorne, Stechpalmen, 
Lorbeer, eiben und Orchideen. Überdeut-
lich färben die vielen Flechten die äste 
grau, während das Moos die Stämme mit 
einem samtbraunen Pelz überzieht. der 
Marghine ist eine Feuchtigkeitsbarriere, 
so entstand eine Art »nebelwald«.  
Gehzeit 3  h / 2 St. / Auf 150 m

nach arùtas                                  Fr, 10.05. 
Morgens besteht Gelegenheit zum ein-
kauf von Käse und sardischen Speziali-
täten in einer Käserei in Oristano, bevor 
es uns noch einmal zur Steilküste des 
Meeres zieht. unser weg führt uns unter-
halb von Putzu Idu nach Punta Is arùtas. 
Beeindruckende Panoramen und eine va-
riierende Küstenlandschaft verführen zum 
ständigen Schauen. der wind durchzaust 
das Haar, die Sonne lacht (fast immer) – 
der weg könnte ewig dauern! der Strand 
von Is arùtas ist berühmt für seinen reis-
kornsand und lädt zum Baden ein.  
Gehzeit 3 h /  2 St. / Ab 50 m 

noch ein balkon                             Sa, 11.05. 
Bevor wir zurück zur nordküste fahren, 
besichtigen wir endlich Cuglieri. der Ort 
liegt am westhang des Montiferru und je-
den Tag schon blickten wir auf die weiße 
wallfahrtskirche, die über den dächern in 
die Landschaft leuchtet. danach geht es 
nach Olbia, wo Zeit für einen Altstadtspa-
ziergang und zum Ausklingen ist. 
Abendessen u. Übern. in der Altstadt v. Olbia.

abreise                                          So, 12.05. 
ihren Abflugplänen entsprechend bringt 
Sie ein Transferservice zum Flughafen/ 
Hafen (Fahrzeit ca. 10 Min.). reisen Sie 
erst später am Tag ab, können Sie ihr Ge-
päck tagsüber im Hotel deponieren.

* einzelzimmeraufpreis 270 €. 

im reisepreis enthalten: 10 Übernach-

tungen in 3- (Fr bis So, Sa/So) und 

4-Sterne-Hotels (So bis Sa), Frühstück 

und 9 Abendmenüs, alle Transfers mit 

Bus und Schiff auf Sardinien im rah-

men des Programms, eintrittsgelder, 

Steuern, reisepreissicherungsschein. 

der reisepreis gilt ab/bis Olbia.

Mehr informationen unter:

www.erdeundwind.de/reisen/sardinien/

reiSePreiS 
p.P. / dZ € 1.380,-* 

Schwierigkeitsgrad 
min. 1,5 / max 3,5 

SArdinien

Bosa

Olbia

S. Caterina 
di Pittinuri

Oristano

Cagliari

Palau
Maddalena

Capo Testa

Sinis

Geschichtenerzählen: 
In Sardinien bringen 

die Wörter ganze 
Welten hervor

Michela Murgia

Von oben und von rechts:  
Bucht auf  der Isola Caprera, Orchis, Capo Testa,  
Steineichenwald der Marghine, Blick auf Bosa



wir besuchen zwei naturräume: der abruzzen-Nationalpark ist der älteste nationalpark italiens, seine Fläche reicht seit Anfang der 

neunziger Jahre bis in die nachbarregionen Latium und Molise hinein. wolf und Bär, Adler und Gämse sind seine bedeutendsten Tier-

arten, tiefe und weite wälder, von der Buche beherrscht, suchen ihresgleichen in europa, blühende wiesen und Hochmatten locken 

mit verschwenderischer Farbenfülle. Anschließend sind wir im Sirente-gebirge. die nordflanke des Berges konturiert das Land und 

seine Felsen fallen schroff in die Buchenwälder. das ehemalige Hirtendorf Pagliare di Tione ist als Zeugnis alter Schäferkultur auch in 

den Abruzzen eine Besonderheit. Auf der anderen Seite, zum Prato d’Arano hin, entdecken wir eine stille Bergwelt mit ausladenden 

weiden und runden Höhenrücken. Hier hat sich die Gole di Celano eingegraben, die wohl beeindruckendste Schlucht des Apennin.  

wir unternehmen ausgedehnte wanderungen in beiden Bergregionen und genießen ein abwechslungsreiches Programm. es warten 

naturschätze und kulturelle Zeugnisse, an schönen Plätzen hören wir Literatur aus den Abruzzen, die Küchen kredenzen Gutes.
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Berge, Buchen, Bären

die eindrücke überall waren einmalig. 

              Helga M., illerrieden

anreise                        Mo, 10.06. 
individuelle Anreise zu den Treffpunkten 
Regensburg, Bahnhofsvorplatz, 09:45h, 
oder München, Hauptbahnhof, Bushalte-
stelle vor dem Ausgang an der nordseite 
beim S-Bahn-Zugang, 11:30h. Abfahrt von 
München nach faenza.  
Abendessen und Übernachtung im Hotel in 
der Altstadt von Faenza. 

Welch ein ankommen!              di, 11.06.
die Costa dei trabocchi zwischen Pescara 
und Vasto ist eine der typischen Landschaf-
ten der Abruzzen. Seit die eisenbahntras-
se landeinwärts versetzt wurde, führt ein 
wanderweg an der Küste entlang und ver-
bindet mehrere naturschutzgebiete. wir 
folgen ihm in der Gegend von aqua Bella, 
können ein wenig ins Meer springen und 
erreichen anschließend den Ort unseres 
Mittagessens. Seit alters her wurde an 
dieser Küste auf besondere weise Fisch-
fang betrieben. Stelzen tragen eine Platt-
form, diese ein Holzhäuschen, Tische und 
Stühle. Balken sind mit Tauen verbunden, 
netze warten auf ihren einsatz. unter uns 
schlägt die Brandung, aus dem Holzbau 
duften Fischgerichte und wir vertrauen 
uns Maria und Rinaldo an, die Fischers- 
und wirtsleute zugleich sind. Rocca S. 

giovanni heißt der Ort an der Adriaküste, 
in dem wir über den wellen tafeln (spät-
mittags). Am fortgeschrittenen nachmit-
tag erinnern wir uns an unser eigentliches 
Ziel, die Berge. So fahren wir ins Land hi-
nein, erreichen Pescasseroli am Abend, 
beziehen die Zimmer und lassen den Tag 
ausklingen.  
Essen auf dem Trabocco über dem Meer. Bei 
gutem Wetter ist ein Bad in der Adria möglich. 
Übernachtung im Hotel in Pescasseroli 
(4 Übernachtungen). 
 

So weit, so schön                        Mi, 12.06. 
Kurz hinter Barrea, nur wenige Schritte 
abseits der Straße, tauchen wir in wun-
derbare waldbilder ein und steigen das 
Valle dell’ Inferno hinauf, an bizarren 
Felsformationen und alten Buchen vor-
bei. in einer Mulde liegt (meist ausge-
trocknet) der lago Vivo, darüber thront 
der M. Petroso, der höchste Berg im nati-
onalpark. der weg führt zwischen Baum-
riesen und Karstgebilden zu einer stei-
len Schlucht, der Blick schweift weit und 
bleibt an den Meta-Bergen hängen. Am 
nachmittag genießen wir die Aussicht 
über den See von Barrea. 
Gehzeit 5 h / Auf 650 m, Ab 600 m / 3 St. / 
Abendessen im Restaurant in Pescasseroli. 

zeit der Schäfer                             do, 13.06. 
Östlich des Sangro-Laufes und nördlich 
des Marsicano-Massivs haben sich ur-
sprüngliche wald- und weidelandschaf-
ten erhalten. wir spüren bald, dass wir 
weit weg von dorf und Stadt, mitten in 
der wildnis und nah den elementen sind. 
wiese, wald, wiese, wald – die Berge 
wechseln ihre Kleider und uns zieht es 
vorbei an Schäferhütten, alten Baumbe-
ständen, über weiden, auf Pfaden ober-
halb von Talkesseln und unterhalb von 
Felsmassiven. Kurz und knapp: ein Kurs 
vom godi-Pass über die Campitello-Hü-
gel zurück nach Pescasseroli.     
Gehzeit 6 h / Auf 500 m, Ab 800 m / 4 St. / 
Abendessen wie Vortag. 

„
Wald, 

weite Wiesen 
und ein Menü  

auf dem
 Meer
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Schwierigkeitsgrad 
min. 1 / max. 4,5 (4)

Wald und Wildnis                 Fr, 14.06. 
unsere Tagestour zeigt eine typische 
Landschaftsauswahl des Parks. die wan-
derung zieht sich von Pescasseroli den 
Vallone Cavuto hinauf, zu einem Sattel 
oberhalb zweier Täler. wenn wir die Süd-
flanke eines Bergmassivs queren, säu-
men herrliche wiesen mit Blütenpracht, 
vereinzelte Buchen und Faulbäume und 
markante Felsen unseren weg. die Pan-
oramablicke vom Kamm des Monte Mar-
colano-Massivs über die dichten und 
weitläufigen waldgebiete lassen ahnen, 
durch welche Lebensräume der Marsi-
kanische Braunbär streift. der rückweg 
führt an viel ›Tot‹holz vorbei – Lebensräu-
me für Myriaden von Käfern und Pilzen 
und Grundlage für stets neuen wald.  
Gehzeit 6 h / Auf 700 m, Ab 400 m / 4 St. / 
Abendessen im Hotel.

von Schafen und Wölfen       Sa, 15.06. 
wir verlassen den nationalpark und  
fahren nach Sulmona, der Geburtsstadt 
ovids. wir schnuppern städtische Atmo-
sphäre, bevor wir in Pacentro zu Mittag 
essen. die Familie Cercone hat ihre ta-
verna dei Caldora zu einem der Spitzen-
restaurants in den Abruzzen gemacht – 
soviel sei verraten. danach geht es nach 
ovindoli, in unser zweites Quartier im 
Sirente-Gebirge, das wir gegen 17h errei-
chen. nach dem Bezug der Zimmer un-
ternehmen wir eine kleine, den Tag ab-
rundende wanderung: nicht weit vom 
dorf erstreckt sich, ein wenig wild mit 
guter Sicht, die Serra dei Curti.
Gehzeit 2,5 h / Aufstiege (Auf) u. Abstiege 
(Ab) je 150 m / 2 Stiefel (St). Übernachtung im 
Hotel in Ovindoli (4 Übernachtungen).

vergessene dörfer                      So, 16.06. 
Mehrere wege führen in das Tal der Stein-
häuser, die einst Schäfern als Sommer-
quartiere dienten. doch die Pfade sind 
versteckt und Pagliare di tione wirkt, 
als wollte es seine Geheimnisse für sich 
behalten. es ist ein seltsames dorf, das 
nicht zu unserem entdeckungsmuster 
passt. Zu einsam, zu verlassen, zu groß, 
zu gut erhalten, zu malerisch. es erzählt 
von der Armut ihrer Bewohner und deren 
unbedingter unterwerfung. Bestimmen-
der Faktor war die natur und der Takt, 
den die elemente vorgaben. Als durch-
ziehende wanderer sind wir gebannte 
Zuschauer – wegen der ästhetik dieser 
schlichten Architektur und weil die Land-
schaftseindrücke so überwältigend sind. 
Gehzeit 6 h / Auf u. Ab 320 m / 3 St.
Abendessen im Hotel in Ovindoli (bis Do).

bukolische bergwelt             
Mo, 17.06. 
Für abruzzesische Verhält-
nisse ist diese Bergland-
schaft nicht sehr außer-
gewöhnlich: Hohe Berge, 
weite wiesen, karges Land, 
weidevieh im Sommer; 
Schnee im winter, einsam-
keit das ganze Jahr. es ist 
der herbe Charme des Siren-
te, der die Archaik dieser 
abruzzesischen urland-
schaft spürbar macht. Am 

Gipfel des Monte Sirente (2348 m) liegt bei 
gutem wetter halb Mittelitalien wie ein 
Steinkreis unter uns und auf dem rückweg 
werden wir mit etwas Glück Gänsegeier 
beobachten können. 
(Zwei Hinweise: Anstelle des Anstiegs zum 
Monte Sirente kann eine kürzere und einfa-
chere Variante gewählt werden. / Insbeson-
dere die Durchführung dieser Wanderung 
ist von guter Witterung abhängig. Im Falle 
widriger Wetterbedingungen nehmen wir 
alle mit der reduzierten Variante vorlieb.)  
Gehzeit 8 h / Auf u. Ab je 1020 m / 4,5 St.  
oder: 5 h / Auf u. Ab je 550 m, 3,5 St.  

tiefe Wände, weite Wiese       di, 18.06. 
Zunächst besichtigen wir die Kirche S. 
Maria in Valle Porclaneta, eine versteck-
te Perle am Fuß des Monte Velino. neben 
Fresken und Steinskulpturen, die diesen 
Ort ehrwürdig und besonders erschei-
nen lassen, ist es die besondere Lage 
und die frühere Funktion der Kirche für 
Hirten und Schafe. das Kastell von Cela-
no steht für kriegerische Historie, es ist 
eine steinerne dominante der Marsica. 
wir lassen unsere Blicke über die weite 
des fucino schweifen und hören vom 
Schicksal des ehemaligen Sees. die wan-
derung beginnt nur wenige Kilometer 
entfernt am eingang zur gole di Celano, 
als der berühmtesten und gewaltigsten 
Schlucht des zentralen Apennin. unser 
weg führt durch dunkle, bis zu 100 Meter 
abfallende Felswände, die so eng sind, 
dass sie oben stellenweise miteinander 
zu verwachsen scheinen. Später verzau-
bert der Prato d’arano durch Ausdehnung 
und Blütenreichtum. 
Gehzeit 5 h / Auf 620 m / 3,5 St. / 

rückreise                     Mi/do, 19./20.o6.
rückfahrt über Bozen,   
Abend zur freien Verfügung.  
Übernachtung.
rückkehr nach München gegen 12:30h,
nach regensburg gegen 14:30h

reiSeTerMin
  Mo., 10.06. – do., 20.06.2019 

 11 reisetage  10 Übernachtungen 

An- und rÜCKreiSe
 Hin- und rückreise mit modernem 

4-Sterne-Fernreisebus mit Klimaanla-

ge/Schlafsessel/wC ab regensburg/

München. der reisebus ist seit Anbe-

ginn unserer Abruzzenreisen (1995) 

unser bevorzugtes und angenehms-

tes Verkehrsmittel. wir werden auf 

der Hinreise in Faenza (zwischen Bo-

logna und rimini) und auf der rück-

reise in Bozen (Südtirol) in zwei be-

sonderen Hotels übernachten, um 

von Anfang bis Ausklang Komfort 

und erholung zu genießen.

wAnderPrOGrAMM
Klassisch, mit leichteren Varianten.

reiSePreiS 
p.P. / dZ € 1.580,-* 

* einzelzimmeraufpreis 235 €. 

im reisepreis enthalten: 1 Übernach-

tung auf der Hinreise im 4-Sterne-

Hotel in Faenza, 4 Übernachtungen 

im 4-Sterne-Hotel in Pescasseroli, 4 

Übernachtungen in 3-Sterne-Hotel 

in Ovindoli, 1 Übernachtung auf der 

rückreise im 4-Sterne-Hotel in Bozen. 

Alle Zimmer mit dusche/Bad und wC. 

Frühstück, 2 Mittags- und 7 Abend-

menüs, alle Transfers im rahmen des 

Programms, eintrittsgelder, Steuern, 

reisepreissicherungsschein, Hin- und 

rückreise mit modernem 4-Sterne-

Fernreisebus mit Klimaanlage/Schlaf-

sessel/wC ab regensburg/München. 

der reisepreis gilt ab/bis regensburg/

München.

Mehr informationen unter:

www.erdeundwind.de/reisen/abruzzen/

Pescara

neapel

rom

Sulmona

Velino e 
Sirente

ABruZZen

L’Aquila

Parco 
Nazionale 

d‘Abruzzo, 
Lazio e Molise

Caramanico Terme

NATIONALPARK 
GRAN SASSO

Castel del Monte

NATIONALPARK
             MAJELLA

Pescasseroli

Ovindoli

Von oben und von links:  
Pagliare Tione, Altbuchen am Marcolano-Massiv, 

Steinschmätzer, Wandererin am Weg zum  
Campitello



begrüßung über dem fluss    So, 30.06. 
Sie kommen mit dem Auto bis 12:00 uhr 
nach Fürsteneck (und fahren mit unserem 
Bus nach Passau) oder reisen bis 13:00 uhr 
mit dem Zug nach Passau. dort laden wir 
ihr Gepäck in den Bus und es beginnt die 
erste Tour, zunächst durch die Altstadt von 
Passau. wir überqueren die Donau und 
steigen hinauf zur Veste oberhaus, wo wir 
uns ein Bild von der 
dreistromstadt machen. 
entlang der Hochfläche und 
dann hinunter nach Hals 
geht es weiter. Auch wer ei-
ne wanderkarte dabei hat, 
ist an dieser Stelle froh, dass 
sich der reiseleiter aus-
kennt, weil der Flusslauf wegen seiner 
zwei parallelen Schleifen fürchterlich ver-
wirrt. nach dem triftstollen und der trift-
sperre kommen wir zur oberilzmühle. die 
Spiegelbilder des Stausees begleiten uns 
bis zur Mausmühle. der weg windet sich 
höher, führt über die Gleise der ilztalbahn, 
dort wartet unser Bus und bringt uns zum 
Schloss fürsteneck. nach dem Bezug der 
Zimmer speisen wir hier zu Abend.  
Gehzeit 3,5 h / Aufstiege (Auf) 150 m, Abstiege 
(Ab) 70 m / 2,5 Stiefel (St.) / Abendessen in der 
Schlossgaststätte Fürsteneck am Sonntag, 
Montag und Donnerstag, am Dienstag in Per-
lesreuth (einschließl. Kaffeetrinken) und am 
Mittwoch in Schiefweg.

vom weichen Wasser               Mo, 01.07. 
Alte Granitsteinbrüche erinnern uns an 
einstige harte Zeiten, fischhaus kommt, 
dann Kalteneck; wir wechseln die Flusssei-
te. die nachmittagssonne lässt die wellen 
glitzern und leuchten, das Licht changiert 
auf dem waldboden und wirft traumschö-
ne  Schatten. Alle freuen sich auf unser 
Schloss, weil wir auf der Terrasse über dem 

Burghof einen Krug, eine Tasse, 
einen Teller ... Langsam, vorher 
geht es noch den Berg hinauf, 
unser domizil liegt auf einem 
Felsblock. egal. das Leben ist 
schön und wenn wir oben an-
kommen, wissen wir, dass die 
Flussgötter mit uns sind.  

Morgens kurzer Bustransfer. Gehzeit 4,5 h / 
Auf 200 m , Ab 150 m, 3 St. 

perle(n)                                                 di, 02.07.  
immer nur ilz macht süchtig – wir gönnen 
uns einen entzug in Form der Wolfsteiner 
ohe, dem weit und breit größten neben-
fluss der ilz, der unterhalb des Schlosses 
rauscht. im Übrigen fließen viele Ohen in 
die ilz und die Bestimmung des maßgebli-
chen ilz-Quellbaches ist ob ihres riesigen 
Zuflussfächers kein leichtes unterfangen. 
Jedenfalls führt unsere heutige route 
durch kostbare Flusslandschaft, in der 
Perlmuschel und Fischotter zuhause sind. 
Hochstaudenfluren wechseln einander ab,  

 
erlenauen, Seggenriede, nasse wiesen 
und manch »dunkles Thann«. Verborgen, 
wenig frequentiert, ein ökologisches 
Kleinod, nicht nur wegen der Auwaldreste. 
unser Glück. der nachmit-
tag bringt weitsicht: die 
Terrasse des Hafner-wirts-
hauses in Perlesreuth ge-
hört zu den sieben selig-
machenden Plätzen in 
Bayern und Harald Grill 
liest für uns. 
Gehzeit 4 h / Auf  
250 m, Ab 50 m / 3 St., 
Abends Bustransfer nach 
Fürsteneck.

Flusswandern  
ist Meditation  

im Gehen

in der dreiflüssestadt Passau mündet die schwarze ilz in die donau. Sie strahlt auf langen Abschnitten noch den Zauber des unbe-

rührten aus. wir wollen dem Fluss folgen bis hinauf zu den Quellen im ersten deutschen nationalpark Bayerischer wald – von den 

warmen niederungen der donau bis hinauf zu den dunklen wäldern des Grenzgebirges. Thema der reise ist der „Lebensraum ilz“ und 

die wunderbare waldwildnis, in der sie entspringt. wir wollen eine der schönsten Flusslandschaften Ostbayerns und ihre ursprünge 

mit allen Facetten kennen lernen und beeindruckende erfahrungen in den wäldern des nationalparks machen. nirgendwo sonst in 

Mitteleuropa ist die natur auf so großer Fläche sich selbst überlassen, kann wildnis unmittelbarer erlebt werden, als hier. Für zahl-

reiche dichterinnen, Schriftsteller und Maler war und ist der schwarze Fluss und das geheimnisvolle waldland eine unerschöpfliche 

inspirationsquelle. Auf den Spuren von emerenz Meier, Heinz Theuerjahr und anderen werden wir auch Streifzüge durch ein vielfäl-

tiges künstlerisches erbe unternehmen und wie immer dichter und Kulturkundige dabei haben. 
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DIE SCHWaRZE IlZ 
  und ihre Ohen

Von der Mündung zu den Quellen

ich zehre sehr von dieser reise.  

elisabeth M., München

„

6 tagE
 fluss und

genuss



ilzgewalt und ilzerhalt          Mi, 03.07.  
natürlich locken Flüsse immer auch jene, 
die in ihrem wasser nur die energetischen 
Potenziale sehen. Kaum vorstellbar, wie 
die ilz heute aussehen würde, wären die 
Planungen der sechziger, siebziger Jah-
re realisiert worden. der reihe nach. Von 
unserem Schloss aus steigen wir hinab 
und bewegen uns nach norden. Säge-
werke, wirtschaften, schöne Flussufer, 
Triftsperren, Burgen und ruinen liegen 
auf dem weg. das Tal ist breit und lässt 
den eichen-Hainbuchen-wäldern ihren 
Platz. der Fingerhut und das Springkraut 
blühen, die Falter fliegen. So könnten wir 
ewig gehen, doch dann kündet ein Brau-
sen die wohl eindrucksvollste ilzszene an: 
wir erreichen die Dießensteiner leite. der 
Fluss schießt durch den Stein, dort hüpft 
die wasseramsel und aufs neue zeigt uns 
das wildwasser seine Kraft. Hier hätte ein 
Stausee, ein Kanal, eine Ausleitung ...? Ja, 
hätte. Aber der Bürgerwille war stärker. 
Szenenwechsel. der Bus bringt uns nach 
Ringelai und zum Tagesabschluss durch-
steigen wir die Buchberger leite. und 
den Pfahl! ein Stollen führt durch die 
Quarzader. wir beschließen den Tag mit 
einem Abendessen in Schiefweg. das Ge-
burtshaus der dichterin Emerenz Meier 
ist wieder Gasthaus (mit gelobter Küche) 
und auch Museum (siehe auch Freitag).  
Gehzeit 4 h / Auf 400 m / 3 St., Abends Bus-
transfer nach Fürsteneck.

                              
ursprünge                                   do, 04.07. 
es geht entlang der Kleinen ohe, vorbei 
an Martinsklause, teufelsloch und glä-
serner arche über die Himmelsleiter auf 
den markantesten Berg des Bayerischen 
waldes, den lusen. wir durchqueren ver-
schiedene Klima- und Vegetationszonen 
und begegnen dem werk des Borken-
käfers. Vom Sturm zu Boden gerissene 
Baumriesen ragen mit meterhohen  wur-
zeltellern empor. Auf den vermodernden 
Stämmen haben sich Sämlinge und jun-
ge Bäume eingefunden – Zeichen für den 
immerwährenden entwicklungsgang der 
natur. neben uns liegt die Schatzkammer  
unseres Flusses, seine Quellen unterhalb  
des Lusens und die Filze bzw. Hochmoore  
des Bayerwaldes, aus denen die ilz ge-
speist wird. es sind landschaftlich prä-
gende Höhepunkte von größter ökologi-
scher wertigkeit. Über das Lusenschutz-
haus geht es zurück nach Waldhäuser, 
dem Künstlerdorf am Südwesthang des 
Lusengipfels. Ort und Künstlervereini-
gung »donau-Wald-gruppe« haben ihren 
Platz in der Kunst der Gegenwart. wir hö-
ren und sehen Kunstgeschichte(n). 
Gehzeit 4,5 h / Auf u. Ab 450 m / 3,5 St. Mor-
gens Bustransfer nach Waldhäuser, abends 
nach Fürsteneck.

aus-Wanderung                         
Fr, 05.07. 
ein Höhepunkt bleibt uns, 
bevor wir einander,  
dem Fluss und dem 
»wald« Adieu sagen: 
›Born in Schiefweg‹ 
heißt das Motto des 
Museums im Emerenz 
Meier-Haus im dörf-
chen Schiefweg bei 
Waldkirchen. es erzählt 
die Geschichte der Aus-
wanderung aus dem 

Bayer- und Böhmerwald nach Amerika. 
Gleichzeitig wird emerenz Meiers Leben 
porträtiert und ihr eigenständiger Platz 
in der bayerischen Literaturlandschaft 
herausgestellt. 
Morgens Bustransfer nach Schiefweg, mit-
tags nach Passau. 
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DIE SCHWaRZE IlZ 
  und ihre Ohen

reiSeTerMin
  So., 30.06. – Fr., 05.07.2019 

 6 reisetage  

 5 Übernachtungen 

unTerKunFT und eSSen
die Alleinlage des Schlosses Fürsten-

eck über der wolfsteiner Ohe und sei-

ne Schlossgaststätte versprechen 

schöne Aussicht und Genuss. Am 

dienstag der reise werden wir in Per-

lesreuth im Hafner-wirtshaus essen 

– ein besonderer Ort, von engagier-

ten, kulturbegeisterten Menschen ge-

führt. Gleiches ist über die Mitwir-

kenden des emerenz Meier-Hauses in 

Schiefweg zu sagen. wichtig: die Zim-

mer in Fürsteneck sind begrenzt und 

es gibt nur wenige einzelzimmer. das 

heißt, wenn alle Zimmer belegt sind, 

ist die reise ausgebucht.

KuLTurPrOGrAMM
Auch 2019 sind die Schauspielerin 

Barbara dorsch (Mi) und der dichter 

Harald Grill (die) eingeladen. Am don-

nerstag will uns Gerhard Fritsch über 

den nationalpark und das Künstler-

dorf waldhäuser informieren.

Von links oben nach rechts unten:  
Dießensteiner Leite, Blick von der Hafnerterasse, 
Ilztalblick nach Süden bei Oberanschießing,  
Wolfsteiner Ohe, nach dem Aufbruch, Granit/
Wasser/Licht, Harald Grill, Blick auf die Drei-
flüssestadt Passau

* einzelzimmeraufpreis 105 €. 

im reisepreis enthalten: 5 Übernach-

tungen in der Schlossgaststätte 

Fürsteneck, mit Frühstücksbuffet.  

5 Abendmenüs, alle Bustransfers und 

Veranstaltungen im rahmen des Pro-

gramms, eintrittsgelder, Führungen, 

Steuern, reisepreissicherungsschein.  

der reisepreis gilt ab/bis Passau.

Mehr informationen unter:

www.erdeundwind.de/reisen/ilzundohen/

Schwierigkeitsgrad 
min. 1,5 / max 3,5 

TSCHeCHien

Passau

ilz

Lusen

Fürsteneck

ilz wolfsteiner Ohe

Nationalpark Sumava

Nationalpark 
Bayerischer 
Wald 

donau

inn

Wander-
route(n)

ilz

Kleine 
Ohe

reschbach
Sausbach

reiSePreiS 
p.P. / dZ € 785,-* 



Stadt, fluss, land   Fr, 30.08./So, 15.09. 
Sie treffen bis 14:30 uhr in Windisch-
eschenbach ein, entweder gleich im Gast-
hof »Zum weißen Schwan« oder am Bahn-
hof (mit anschließender Abholung durch 
uns). wir fahren nach Reuth und thumsen-
reuth, besichtigen die dortigen Kirchen 
und speisen im »Schwan« zu Abend.  
Kunst: Schlosskirche in reuth, St. Veit in 
Thumsenreuth. 
Abendessen (Samstag und Montag) und 
Übernachtung (3 Nächte bis Dienstag) im 
Gasthof  »Zum weißen Schwan« in Win- 
discheschenbach.

der diskrete vulkan Sa, 31.08./Mo, 16.09. 
Wandern: die Basaltkuppenlandschaft der 
nördlichen Oberpfalz ist wegen ihrer Geo-
logie und Topografie erstaunlich. wie ein 
gelungenes Bühnenbild breitet sie sich 
aus und ermöglicht Blicke, denen eine 
Märchenhaftigkeit eigen ist. wir wandern 
vom armesberg zum Waldecker Schloss-
berg und besteigen zum Abschluss den 
Rauhen Kulm mit seiner die Bergspitze 
flankierenden Basaltblockhalde.  
Kunst: nachm. St. Michael in Schönkirch.  
Vormittags Bustransfer zum Armesberg, mit-
tags nach Neustadt a. K., nachmittags zu-
rück nach Windischeschenbach, vor dem 
Abendessen in Schönficht nach Schönkirch. 
Gehzeit 5 h / Auf 200 m, Ab 350 m, 3 St. 

Steinwald-allegorien          01.09./17.09. 
Wandern: der Fotograf günter Moser er-
zählt sein ersterlebnis mit dem Steinwald 
als Begegnung mit tausenden von Buchfin-
ken, die mit ihrem braunen Gefieder das 
Buchenlaub des vergangenen Herbstes 
mit wilder unruhe erfüllten. in der Tat ist 
der Steinwald nicht nur ein naturpark mit 
trefflichen Felsformationen, sondern auch 
eine unbändige Gegend. die namen der 
Granitfelsen (famose Aussichtsberge 
durchweg) stehen sinnbildlich: Saubadfel-
sen, räuberfelsen, Steinknock, rosskopf, 
Katzentrögel, Vogelfelsen. das kleine Ge-
birge offeriert skurrile Schrofen und idylli-
sche Mischwälder. unser weg führt von 
Pfaben, über den Saubadfelsen und die 
Platte zur Burgruine Weißenstein. 
Kunst: nachmittags St. Quirin in Püchers-
reuth, Johannes Baptist in ilsenbach.  
Gehzeit 4 h / Auf 320 m, Ab 290 m, 2,5 St.  
Vormittags Bustransfer nach Pfaben, nach-
mittags über Püchersreuth/Ilsenbach zu-
rück nach Windischeschenbach. 

mäander durch granit          02.09./18.09.  
Wandern: Zwischen falkenberg und Win-
discheschenbach windet sich die Wald- 
naab durch ein waldgesäumtes, granite-
nes Tal mit Schluchtpassagen. wir gehen 
dem Fluss ab Johannisthal entgegen — 
durch das naturschutzgebiet waldnaabtal 
und die Aue vor Falkenberg. Auf den zwölf 
Kilometern unserer wanderstrecke zeigt 
sich der Flussabschnitt so eindrucksvoll 
wie pittoresk: weite Felsblockzonen am 
und im wasser, bizarre erosionsformen 
und steil aufragende Granitfelsen sind von 
besonderer erhabenheit und eigenart.  
Kunst: nachmittags St. leonhard in Leon-
berg. Spätnachmittags in waldsassen:  
wir sind Gäste im Haus der Künstlerin  
Susanne Neumann, welches an die ehema-
lige Klostermühle angrenzt. ihr domizil ist 
ein begehbares Kunstwerk, erinnerungs-
ort an ihre Großmutter, Atelier, wohnung, 
Galerie. in der nachbarschaft liegt ein lau-
schiger Garten, der in die wondrebaue 
ausläuft. dort werden wir uns über Kultur 
und natur austauschen.  
Gehzeit 3,5 h / Auf ca. 100 m, Ab ca. 50 m / 2 St. 
Nachmittags Bustransfer von Falkenberg 
über Leonberg nach Windischeschenbach. 
Übernachtung (3 Nächte bis Freitag) im Gäs-
tehaus des Zisterzienserinnen-Klosters 
Waldsassen. Abendessen dort.

die region von Steinwald und Stiftland in der nördlichen Oberpfalz ist reich an Kostbarkeiten der Kultur und natur: Anmutig gegliederte  

Basaltkuppen bei Kemnath, in der nicht nur der nie ausgebrochene Vulkan »rauher Kulm« die Blicke fängt. die dreifaltigkeitskirche Kappl  

bei waldsassen, die ehemalige jüdische Siedlung Floss, die Graniterhebungen des Steinwalds, die weiherlandschaft zwischen der Stadt  

Tirschenreuth und der Marktgemeinde Falkenberg, die waldnaab. wir werden dem wohl schönsten Fluss der nördlichen Oberpfalz an  

mehreren Tagen folgen. die Oberpfalz konnte viele faszinierende Akanthusaltäre aus der Barockzeit bewahren, die eine Art gut gehütetes  

Geheimnis der region darstellen. dabei sind sowohl die Lage der Kirchen als auch ihr raumerlebnis außergewöhnlich. Schließlich werden  

wir am Grenzkamm zu Böhmen unterwegs sein. immer wieder erwarten uns neue Panoramaplätze auf den eher leichten wanderungen.  

es ist eine reise, die Kunst und natur auf besondere weise vereint und in kaum bekannte Landschaften von erhabener Schönheit führt. 
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Barock, Basalt und tausend Gumpen

oberpfalz, 
der Norden 

EINZIg-
aRtIg

eine ganz besondere Mischung aus wanderungen  
mit naturerlebnissen, Kultur und gutem essen. 

Marliese S., Mühlacker

„



die region von Steinwald und Stiftland in der nördlichen Oberpfalz ist reich an Kostbarkeiten der Kultur und natur: Anmutig gegliederte  

Basaltkuppen bei Kemnath, in der nicht nur der nie ausgebrochene Vulkan »rauher Kulm« die Blicke fängt. die dreifaltigkeitskirche Kappl  

bei waldsassen, die ehemalige jüdische Siedlung Floss, die Graniterhebungen des Steinwalds, die weiherlandschaft zwischen der Stadt  

Tirschenreuth und der Marktgemeinde Falkenberg, die waldnaab. wir werden dem wohl schönsten Fluss der nördlichen Oberpfalz an  

mehreren Tagen folgen. die Oberpfalz konnte viele faszinierende Akanthusaltäre aus der Barockzeit bewahren, die eine Art gut gehütetes  

Geheimnis der region darstellen. dabei sind sowohl die Lage der Kirchen als auch ihr raumerlebnis außergewöhnlich. Schließlich werden  

wir am Grenzkamm zu Böhmen unterwegs sein. immer wieder erwarten uns neue Panoramaplätze auf den eher leichten wanderungen.  

es ist eine reise, die Kunst und natur auf besondere weise vereint und in kaum bekannte Landschaften von erhabener Schönheit führt. 

tausend gumpen                   03.09./19.09.   
es locken erneut wasserlandschaften: die 
weihergegend westlich der Stadt tirschen- 
reuth ist nicht nur aufgrund der Vielzahl 
der Fischteiche ungewöhnlich und beson-
ders. nebenan schlängelt sich die junge 
waldnaab durch die Aue. Flächigkeit und 
weite der teilweise verwilderten Fisch-
teiche stehen so im dialog mit den klein-
räumigen Schlingen des Flüsschens. Auf 
der sog. Himmelsleiter überblicken wir die 
Landschaft und laufen in einem Bogen zu-
rück nach Tirschenreuth, wo wir zu einem 
späten Mittagessen erwartet werden. da-
nach fahren wir zur Kappl. Auf einer Anhö-
he in der nachbarschaft waldsassens liegt 
die berühmte runde Dreifaltigkeitskirche 
mit ihren drei Türmen, drei Konchen, drei 
Altären, drei Halbkugeldächern. Anschlie-
ßend spazieren wir durch den wald zurück 
in die Klosterstadt. Gehzeit 3,5 h / Auf 50 , Ab 
30 m / 1,5 St. Vormittags Bustransfer nach Tir-
schenreuth, nachmittags zur Kappl, Abend-
essen in Waldsassen.

 

grenzland                                 04.09./20.09. 
wir zogen in dieser woche von westen her 
quer durch die nördliche Oberpfalz und 
runden unser Programm mit einem Blick 
nach Osten ab. wir wandern zuerst von 
altglashütte über den Havran (rabenberg, 
CZ), vorbei am Brotfelsen, zur Burgruine 
Schellenberg und nach flossenbürg. dort 
führt unser weg am Gelände des ehemali-
gen Konzentrationslagers Flossenbürg 
vorbei. im Museumscafé, einem nicht nur 
wegen seiner exponierten Lage besonde-
ren Ort, werden wir etwa gegen 14:30 uhr 
zu Mittag essen. Anschließend haben wir 
noch Gelegenheit zu einem besinnlichen 
rundgang in dem Areal, bevor wir nach 
floß fahren und die ehemalige jüdische 
Siedlung und die Synagoge besichtigen. 
Gehzeit 4 h / Auf 180 m, Ab 230 m / 3 St.  
Morgens Bustransfer von Waldsassen nach 
Altglashütte, nachm. v. Flossenbürg nach Floß 
und zurück nach Waldsassen.

 

habe die ehre, Waldsassen! 05.09./21.09.  
Mit zwei weiteren Kunsterlebnissen be-
enden wir die reise, den Besichtigungen 
von Basilika und Stiftsbibliothek des Klo-
sters waldsassen. Architektur und Aus-
stattung sind weltberühmt: lebensgroße 
Holzfiguren, Porträtbüsten, stattliche de-
ckengemälde, prachtvolle Bildnismedail-
lons, Stuckreliefs, kostbare Bücher in 
reich verzierten regalschränken. die räu-
me dehnen sich auf zwei Stockwerke aus. 
die Basilika ist eine der prächtigsten Ba-
rockkirchen Süddeutschlands. Anschlie-
ßend heißt es Abschied nehmen – doch 

sicher nicht für immer. Zuviele nicht ge-
hobene Schätze liegen am wegesrand 
und lohnen eine wiederkehr. 
Bustransfer nach Windischeschenbach 
um 11.30h, Ankunft dort bis 12:15h. 
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Barock, Basalt und tausend Gumpen

Von links oben nach rechts unten:  
Blick vom Rauhen Kulm zum Parkstein,  

Brotfelsen, Waldnaab, Burgruine Weißenstein, 
Teiche bei Tirschenreuth, Synagoge Floß,  

St. Quirin in Püchersreuth, 

reiSeTerMin
  Fr., 30.08. – do., 05.09.2019 

 So., 15.09. – Sa., 21.09.2019 

 7 reisetage  6 Übernachtungen 

unTerKunFT und eSSen
drei Übernachtungen in windische-

schenbach im Gasthof ›Zum weißen 

Schwan‹, einem traditionellen, gut-

bürgerlichen Haus mit eigener Metz-

gerei, Landwirtschaft und eigenen 

Fischteichen. der Schwan liegt in der 

Altstadt neben der Kirche. drei wei-

tere nächte verbringen wir im Gä-

stehaus des Zisterzienserinnen-Klo-

sters waldsassen, direkt neben der 

Basilika. den Zimmern ist Komfort 

und (schlichte) noblesse eigen, die Ar-

chitektur ist modern und geschmack-

voll. wir essen in unseren Herbergen, 

sowie in Gasthäusern, welche die Tra-

dition von erde und wind, stets gute 

und besondere Adressen zu finden, 

fortschreiben. nicht nur wer gerne 

Fisch isst, wird verwöhnt, die lokale 

Küche ist auch für fleischliche und ve-

getarische Genüsse gut. Stichwort 

»Zoigl-Bier«, das gastronomische und 

soziale Phänomen in der nördlichen 

Oberpfalz: in zyklischer Folge öffnen 

Hausbrauereien ihre privaten räume 

für die Gästebewirtung. wir finden 

Zeit und Gelegenheit, in einer »Zoigl-

wirtschaft« einzukehren, um diesen 

Kulturaspekt kennen zu lernen.

* einzelzimmeraufpreis 145 €. 

im reisepreis enthalten:  

6 Übernachtungen (siehe oben), 

jeweils mit Frühstück. 6 Abendmenüs, 

alle Bustransfers, eintrittsgelder, 

Führungen und Lesungen im rahmen 

des Programms, reisepreissicherungs-

schein, Steuern. der reisepreis gilt ab/

bis windischeschenbach.

Mehr informationen unter:

www.erdeundwind.de/reisen/oberpfalz/

Schwierigkeitsgrad 
min. 1,5 / max 3 

reiSePreiS 
p.P. / dZ € 890,-* 

CZ

regensburg

Naab
OBerPFALZ

Waldnaab

Haidenaab

Fichtelnaab

Oberpfälzer Wald

Stein-
wald

Donau

waldsassen

weiden

windischeschenbach
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palermo — vorhang auf      di, 22.10. 
Sie treffen tagsüber bis 17:00 uhr am Flug-
hafen Palermo Punta raisi ein und fahren 
mit dem Zug nach Palermo Centrale. wir 
holen Sie dort ab. Oder Sie kommen direkt 
bis 18:00 uhr in unser Hotel im Zentrum 
der Altstadt. nach der Begrüßung gehen 
wir zum Abendessen in die nachbarschaft. 
Abendessen in Restaurant/Osteria/Trattoria 
in Palermo. Übernachtung im Hotel Centrale 
Palace (4 Nächte bis Samstag).

urbane Schauplätze                    Mi, 23.10. 
Am Vormittag lassen wir uns die Stadt zei-
gen. ein Spaziergang mit geschichtlichen 
Schwerpunkten führt uns zu Schauplätzen 
zwischen Antike und Gegenwart. nachmit-
tags sind wir zu Gast in einer Kunstgalerie 
und reden über das Kulturleben in Palermo. 
Abendessen in Palermo.  

hinter und vor den kulissen do, 24.10. 
die jüngere Geschichte der Stadt ist be-
stimmt von den Auseinandersetzungen 
mit der organisierten Kriminalität vor al-
lem in den siebziger bis neunziger Jahren. 
wir besuchen ein kirchliches Sozialzen-
trum, um zu sehen und zu hören, wie er-
folgreich engagierte Sozialarbeit sein 
kann. Am Abend haben wir Gelegenheit, 
bei einer Premiere im berühmten teatro 
Massimo dabei zu sein. Zur Aufführung 
kommt das Oratorium »das Paradies und 
die Peri« von robert Schumann (fakultativ). 
Spätes Mittagessen in Palermo. 

in den bergen                                  Fr, 25.10.  
Gut dreißig Kilometer südwärts im bergi-
gen Hinterland liegt Piana della albaresi. 
unsere wandertour führt in die Serre del-
la Pizzuta. Bei schönem wetter ist die Aus-
sicht auf die Conca d'oro von Palermo, die 
ebene zwischen Meer und Bergen herrlich. 
Sie wird vom M. Pellegrino und vom M. Ca-
talfano begrenzt, vor uns liegt Monreale. 
wir steigen bis zum Gipfel la Pizzuta 
 (1333 m). nachmittags essen wir in einem 
Agriturismo, der für seine gute Küche be-
kannt ist und dafür, dass er beschlag-
nahmte Ländereien bewirtschaftet, die 
einst der Mafia gehörten. 
Gehzeit 4,5 h / Ab und Auf 500 m / 3 St.  

Sizilien war seit der Antike Kulturraum und kultureller Schnittpunkt vieler Völker. Griechen und Araber breiteten ihr Herrschaftsgebiet 

auf die insel aus, einflüsse aus Afrika wirkten zu allen Zeiten, das »Königreich beider Sizilien« weitete sich bis Mitteleuropa. Heute ist der 

sizilianische inselkosmos der südlichste Landschaftsraum italiens. die Jahrtausende sind spürbar, sichtbar, erlebbar. — wir beginnen 

unsere reise in der Hauptstadt Palermo, die 2018 als Kulturkapitale europas ausgezeichnet wurde, folgen den Spuren der Geschichte, 

wollen wissen, wie die Stadt ihr schweres erbe (Stichwort: Mafia) bewältigt, sehen die Stationen sozialer und politischer entwicklungen 

und haben das Glück, eine Premiere im berühmten Teatro Massimo besuchen zu können. Am letzten Tag fahren wir zum wandern ins  

palermitanische Bergland. — dann wechseln wir Ort und Landschaftsraum. der Zug bringt uns an Siziliens Südostküste. in Siracusa ver-

bringen wir weitere sechs  Tage und wandern in den Monti iblei und am Meer. es sind die landschaften des Barocks: ragusa und noto 

liegen auf unserer route. wenn auch die wanderungen das Programm dominieren, so bleibt stets Zeit für eine kleine Besichtigung der 

jeweiligen Stadt. Siracusa selbst steht für überbordende Stadt-, Kultur- und Kunstgeschichte. wir wohnen an bevorzugter Stelle. Zum 

Apollotempel sind es fünf Minuten, Kirchen, Klöster,                                                                                   Paläste, Plätze umgeben uns, enge Gassen 

spinnen das wegenetz und das Meer liegt in                                                                                                    unmittelbarer nachbarschaft. Keine Frage, 

dass wie bei allen erde und wind-reisen wert  

auf kulinarische Genüsse  gelegt wird.  

Siziliens Küche ist vielfältig.  
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SIZIlIEN

Die Insel inmitten des Meeres

 

NEu
Palermo

Palermitana 
Monti Iblei

Siracusa 

Mit dir unterwegs sein, heißt 
wege und Orte zu entdecken, die man selbst  
nie finden würde.  Hubert u. regula e., rieden

„
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zugfahrt nach Siracusa            Sa, 26.10.   
Bahnstrecken verbinden weite Teile Sizili-
ens, der Zug ist hier ein alltägliches Ver-
kehrsmittel. So fahren wir mit den ferro-
vie Italiane nach Siracusa — auch wenn 
Autobahnbaustellen, Straßensperrungen, 
Brückentorsi und umleitungen gute Lern-
modelle für sizilianische realitäten abgä-
ben. ähnlich unseren eindrücken in Paler-
mo wird auch die Pracht Siracusas alle 
Sinne ansprechen. der verblichene, restau-
rierte, zerfallene, erhaltene, prächtige und 
stets beeindruckende Barock dieses Stadt-
ensembles betört und begeistert.  
Übernachtung im Hotel Gutkowski  
(6 Nächte bis Freitag). Abendessen dort.

 
Werkstätten am fluss            So, 27.10. 
unser weg führt durch die Überreste von 
Noto antica. einst standen hier Königs-
schloss, Kloster, Kasernen und Gefängnis, 
standen Türme, Paläste, Häuser und Kir-
chen – doch seit dem erdbeben von 1693 
gibt es die alte Stadt nicht mehr. durch ei-
nen antiken Steinbruch geht es hinab, an 
einem Torhaus vorbei, in die Schlucht Cava 
del Carosello, seinerzeit ein großes Gewer-
begebiet. Mühlen und Gerbereien nutzten 
die Kraft des wassers, heute erinnern rui-
nen, Höhlen und in den Fels gehauene Be-
cken an die alten werkstätten. die natur, 
am und im Fluss, der kleine und große 
Gumpen speist, ist zauberhaft. Später be-
suchen wir das neue Noto, die prägnantes-
te der barocken Städte des Landstrichs 
und sehen, was nach 1693 neu entstand. 
Gehzeit 4 h / Ab und Auf 150 m,  / 2,5 St.  
Abendessen in Siracusa. 

 

Wege an der alten tonnara     Mo, 28.10. 
Freundin Angela natale gab uns mit auf 
den weg: »Besucht unbedingt das natur-
schutzgebiet an der Küste von Vendicari« 
— wir halten uns daran. Vorbei an der La-
gune Pantano grande, an der wasservö-
gel wie Seidenreiher und Kormorane brü-
ten, folgen wir meist sandigen wegen 
durch die Macchia mit stets schöner Sicht 
auf das Meer. nach einer alten Tonnara 
und nahe dem Pantano piccolo blicken 
wir hinüber nach noto und sehen die 
Kammlinie der Berge. Am herrlichen 
Strand von Calamosche kehren wir um 

und kehren auf 
leicht variie-
renden Pfaden 
zum eingang der 
riserva zurück.  
Gehzeit 5 Stunden 
/ 1,5 St. / Auf und 
Ab 50 m Essen im 
Agriturismo in der 
Nähe.

 

ewige ruhe in abertausend höhlen         
di, 29.10. die »Totenstadt« Pantalica ist 
Kulturerbe und naturschatz zugleich. es 
erwarten uns Panoramen, Geschichtser-
lebnisse und naturerfahrungen, die nicht 
zu steigern sind. die Flüsse anapo und Cal-
cinara gruben sich in eine weite Hochebe-
ne ein, tiefe Schluchten mit steil abfallen-
den, oft glatten wänden entstanden und 
in der Bronzezeit, ab dem 13. bis zum 8. Jh. 
vor Chr. wurde die Gegend von den Siku-
lern besiedelt. Sie hinterließen über 5000 
Grabhöhlen, fast tausend Jahre später sie-
delten byzantinische Christen darin. un-
ser rundkurs zieht sich entlang der Anapo-
Schlucht, zuerst in luftiger Höhe, dann 
folgen wir auf einer ehemaligen Bahnlinie 
dem wasser. Zwei Bäche sind zu queren, 
es geht von einer Schlucht in die andere.  
Gehzeit 5,5 h / Ab und Auf 350 m, 3,5 St. 
Abendessen in Siracusa. 

doppelstadt und tiefes tal   Mi, 30.10. 
Auch Ragusa wurde nach 1693 neu aufge-
baut, doch ist es vor allem der älteste und 
barocke Stadtteil Ibla, der das Kommen 
lohnt. uns zieht es zunächst auf einem 
wanderkurs ins Tal, bevor wir dem weg 
zur Cava della Misericordia folgen. nicht 
nur die ausgebreitete Längsseite von  
ragusa ist ein Gedicht, auch die Land-
schaft mit ihren Gärten, verfallenen Müh-
len und Schluchten kann mithalten. An-
schließend besichtigen wir ragusa ibla.   
Gehzeit 5,5 h / Ab und Auf 600 m / 3 St.  
Abendessen im Restaurant des Hotels 

von apollo und pietro             do, 31.10. 
der letzte Tag in Siracusa will Gesehenes 
vertiefen und neues zeigen. Zur Auswahl 
stehen das Archäologische Museum oder 
das Griechische Theater, doch auch für  
individuelles Schauen und entdecken in  
Ortigia bleibt noch Zeit. und vielleicht 
treffen wir Pietro in seinem Circolo. 
Abendessen im Restaurant des Hotels.

addio Sicilia                                     Fr, 01.11. 
nach dem Frühstück bringt uns der Bus 
zum Flughafen von Catania — entspre-
chend der für uns relevanten Abflugzeiten.

   

   

  

     

Si
Z

iL
ie

n
  

SIZIlIEN

Die Insel inmitten des Meeres

Von links oben nach rechts unten:  
Noto: Cattedrale S. Nicolo, Palermo: Vucciria,  

Siracusa: Piazza Archimede, Frühstück am Meer, 
Afrikanischer Zwergadler, Tonnara in Venticari, 

Pantalica: Calcinara-Schlucht

reiSeTerMin
  di., 22.10. – Fr., 01.11.2019 

 11 reisetage  

 10 Übernachtungen 

unTerKÜnFTe
- das Hotel in Palermo liegt mitten im 

Centro storico in einer verkehrsberu-

higten Hauptstraße. einst Adelspa-

last, später Jesuitenkloster, heute ein 

4-Sterne-Hotel mit Marmor, Fresken, 

Kronleuchtern und altem Mobiliar, 

letzteres vor allem im Publikbereich. 

das Haus steht nahe der »Quattro 

Canti«, also im Zentrum der Altstadt 

- in Siracusa wohnen wir auf der insel 

Ortigia am östlichen Lungomare di-

rekt am Meer, in einem sowohl archi-

tektonisch als auch atmosphärisch 

besonderen Hotel. die Ausstattung 

und einrichtung der beiden benach-

barten Häuser folgt modernem de-

sign und künstlerischem Konzept, 

das Zusammenspiel mit der alten 

Bausubstanz harmoniert. 

(romantisch zu lesende Hinweise ver-

bergen oft andere realitäten.  

Sizilien wartet mit Landschaften der 

Stille auf, ist jedoch dort laut, wo 

zwei oder mehr Menschen zusam-

mentreffen. uns betrifft das in den 

Städten mit ihren südlichen italie-

nischen Klangfarben und wir wohnen 

zentral in Häusern, in denen es nicht 

immer gelingt, Verkehrs- und Kommu-

nikationsgeräusche zu eliminieren.) 

* einzelzimmeraufpreis 480 €. 

im reisepreis enthalten:  

10 Übernachtungen (siehe oben), 

jeweils mit Frühstück, 10 Abend- oder 

Mittagsmenüs, alle Bus- und Zugtrans-

fers, eintrittsgelder, Führungen und 

Lesungen im rahmen des Programms, 

reisepreissicherungsschein, Steuern. 

der reisepreis gilt ab Palermo Centrale 

bis Catania Flughafen.

Mehr informationen unter:

www.erdeundwind.de/reisen/sizilien/

Schwierigkeitsgrad 
min. 1,5 / max 3,5 

reiSePreiS 
p.P. / dZ € 1.450,-* 

SiZiLien

Palermo

Siracusa
ragusa

noto

Catania

Piana d.  
Albanesi

Ätna

Monti Iblei
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NatIoNalPaRK aBRuZZEN

der Coppo del Campitello, eine versteckte wiese unterhalb 
des gleichnamigen Berges. Stiefmütterchenmeere, hunderte 
von Orchideen, der duft des Seidelbasts. unser wanderpfad 
führt durch den Buchenwald über einen kleinen Pass zum 
Codacchi-Tal. eine wildromantische Gegend, keine Frage. 
Später ist es die Archaik der riesigen Schafweiden, die 
ihresgleichen sucht. es sind Ausschnitte der Abruzzen, 
welche zu den schönsten Landschaften europas gehören.  
nächsten Juni sind wir wieder dort. 
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Selbstverständnis 
unsere Studienreisen sind Angebote eines 
ökologisch orientierten und die kulturellen 
Gegebenheiten respektierenden reisever-
anstalters. informationen über Kultur, na-
tur und umwelt in den Zielgebieten sind 
feste Programmbestandteile. Sie sollten al-
so mehr als »nur« wandern wollen. wir bit-
ten Sie, auf Produkte in einwegverpa-
ckungen wann immer es möglich ist zu 
verzichten, Abfall (dazu gehören auch Le-
bensmittelreste) nicht wild zu »entsorgen«, 
sondern mit zurück zu nehmen und sich an 
das wegegebot in den Schutzgebieten zu 
halten. (Motto: Hinterlasse nichts als deine 
Fußabdrücke, nimm nichts mit außer dei-
nen Eindrücken). wir weisen darauf hin, 
dass während der Busfahrten und aufgrund 
der jeweiligen Landesgesetze in den Gas-
tronomiebetrieben aller unserer reiseziele 
das rauchen nicht gestattet ist. Bei Aus-
landsreisen gilt: wir werden Gäste in einem 
anderen Land sein, die sich den dortigen 
Gebräuchen anpassen. die einheimischen 
Gesetze, Sitten und kulturellen eigenarten 
wollen von uns respektiert werden und wir 
sehen davon ab, (ökologisches oder kultu-
relles) Know-how deutscher Provenienz zu 
exportieren. danke für ihr Verständnis und 
ihre Mitwirkung.  
 
informationsmappe 
etwa drei wochen vor jeder reise erhalten 
Sie von uns eine ausführliche informations-
mappe mit aktuellen inhaltlichen und orga-
nisatorischen details ihrer reise und Vor-
schläge zur Ausrüstung. 
 
teilnehmerzahl  
in der regel zwischen 15 und 25.   
 
anmeldeschluss 
ist, wenn die reise ausgebucht ist. Manch-
mal werden bei bereits ausgebuchten rei-
sen wegen rücktritten kurz vor reisebeginn 
noch Plätze frei. Sie erleichtern uns die Or-
ganisation erheblich, wenn Sie sich frühzei-
tig anmelden. Beachten Sie auch unseren 
Frühbuchungsrabatt (s. u.). 
 
reisepreise 
nicht eingeschlossen sind grundsätzlich: 

• Die nicht im Programm angegebenen 
Mahlzeiten, insbesondere die Brotzeiten im 
rahmen der wanderungen

• die Getränke tagsüber als auch abends 

• die individuellen Trinkgelder in den Ho-
tels, restaurants und bei Führungen

• die Anreise zu den Abfahrtsorten am Rei-
sebeginn und die Abreise von den Ankunfts-
orten am reiseende 

• Unfall-, Haftpflicht-, Kranken-, Reiserück-
trittskostenversicherung

• sonstige persönliche Ausgaben 

• Eintrittsgelder zu Sonderveranstaltungen, 
die nicht im Programm aufgeführt sind 
(z. B.: außerplanmäßiger Museumsbesuch 
bei schlechtem wetter). 
 

versicherungen 
wir empfehlen dringend den Abschluss ei-
ner reiserücktrittskostenversicherung.

 
preisermäßigungen*  
1. Treuerabatt: die Anzahl unserer Stamm-
gäste ist hoch. wir wollen diese Treue be-
lohnen: Sie erhalten ab der 3. reise, die Sie 
bei erde und wind buchen, 3 % rabatt auf 
den reisepreis. Ab der 5. reise sind es 5 % 
und für die 10. reise erhalten Sie einmalig 
50 % rabatt. Ausgenommen von der Zäh-
lung sind reisen, bei denen erde und wind 
nicht Hauptveranstalter ist oder Angebote, 
die zu einem ermäßigten Sonderpreis ge-
bucht wurden. Bitte teilen Sie uns zur Be-
rechnung des rabatts die Anzahl ihrer bis-
her gebuchten reisen auf dem Anmelde- 
formular mit.

2. Frühbuchungsrabatt: Auf alle Buchun-
gen, die bis vier Monate vor reisebeginn bei 
uns eingehen, erhalten Sie 2 % rabatt*. 

*die rabatte 1 und 2 sind nicht addierbar.
die rabatte können nur auf den Grundpreis 
und nicht auf Zuschläge gewährt werden. 
 
programmablauf und vorbehalt 
Alle reiseinhalte sind entsprechend der Be-
schreibung organisiert und bestellt. den-
noch kann es zur änderung von Programm-
inhalten kommen, wenn z. B. Gasthäuser 
ihre ruhetage geändert haben oder sich 
wg. klimatischer Bedingungen oder sonsti-
ger höherer Gewalt Veränderungen bei 
wanderrouten ergeben müssen. Für alle 
Fälle gilt, dass wir ihnen gleichwertigen er-
satz bieten. ihr einverständnis zur umpla-
nung setzten wir hiermit voraus. 
 
reisebeginn und reiseende 
Offizieller reisebeginn ist mit dem ersten 
einstieg oder der Gepäckübernahme in das 
offizielle Transportfahrzeug (i. d. regel ein 
Omnibus) von erde und wind am ersten rei-
setag am jeweiligen Ankunftsort, offizielles 
reiseende mit dem letzten Ausstieg aus 
dem Transportfahrzeug von erde und wind  
am jeweiligen Abreiseort definiert.

 
zimmerbuchung 
wenn Sie ein halbes doppelzimmer buchen, 
berechnen wir 75 % des einzelzimmerzu-
schlags, wenn sich bei uns kein/e 
passende/r Zimmerpartner/in anmeldet. 
 
kondition und physische voraussetzungen 
die physischen Anforderungen an die Teil-
nehmerinnen bei erde und wind-wander-
studienreisen sind so definiert, dass die ein-
zelnen Touren normalerweise ohne beson- 
dere Trittsicherheit, besondere Schwindel-
freiheit und besondere Konditionsstärke zu 
gehen sind. Bergsteigerische Leistungen 
müssen grundsätzlich nicht erbracht wer-
den. dies bedeutet, dass ausgesetzte Pfade 
oder Klettersteige oder Tourenabschnitte, 
bei denen ein Vorwärtskommen nur mit 
dem zusätzlichen einsatz der Hände mög-
lich ist, von erde und wind-Gruppen in aller 
regel nicht benutzt werden. Allerdings ist 

die Beschaffenheit von wegen oder wege-
abschnitten bisweilen schlecht oder sie 
sind in manchmal nicht (mehr) vorhanden. 
deswegen erwarten wir von den Teilneh-
merinnen die Bereitschaft, auch in wege-
loser Landschaft zu wandern. in ihrem und 
unserem Sinn sollte die Beschaffenheit der 
Ausrüstung den empfehlungen des jewei-
ligen reiseprogramms entsprechen. 

 
ausweispapiere 
Für die Grenzübertritte nach italien, Öster-
reich und Spanien ist ein Personalausweis 
nötig (bitte Gültigkeitszeitraum prüfen). 
 
anforderungsprofile 
1 Stiefel: Kleine wanderungen mit mittleren 
Gehzeiten* von 2 bis 3 Stunden. Geringe Hö-
henunterschiede bis 300 m bei Aufstiegen. 

2 Stiefel: Gehzeiten von 3 bis 4 Stunden und 
Höhenunterschiede bis 500 m bei Aufstie-
gen. Geeignet für alle Teil nehmerinnen mit 
normaler Kondition.

3 Stiefel: Mittlere Gehzeiten von 5 bis 6 
Stunden mit Höhenunterschieden bis 700 m 
bei Aufstiegen. Mit einer normalen Konditi-
on und einer gewissen wandererfahrung** 
problemlos zu bewältigen.

4 Stiefel: Mittlere Gehzeiten mehr als 6 
Stunden und/oder Höhenunterschiede von 
etwa 1000 m oder mehr bei Aufstiegen. Sie 
sollten über eine gute Kondition und eine 
entsprechende wandererfahrung*** verfü-
gen.

* Mit Gehzeiten sind, wie der name es sagt, 
i. d. r. die reinen Gehzeiten und nicht die 
Gesamtdauer der wanderung einschließlich 
der Pausen gemeint. Allerdings sind uns 
Hektik und eile fremd, sind wir jeglicher 
Gipfelstürmerei Feind, gehen wir, um zu ge-
nießen. wir haben Zeit.

** »Gewisse wandererfahrung« bedeutet, 
dass Sie aufgrund ähnlicher Leistungen ein-
schätzen können, was Sie erwartet.

*** »entsprechende wandererfahrung« be-
deutet, dass Sie entsprechende Leistungs-
anforderungen bereits erfüllt haben und 
einschätzen können, was Sie erwartet.
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reiseanmeldung 2019
bitte senden Sie die ausgefüllte und unterschriebene 
reiseanmeldung per fax oder per post an:

erde und Wind · reisen und Wandern mit allen Sinnen
Bayerwaldstr. 33, 93093 donaustauf, Fax 0 94 03 96 92 55

bankverbindung:
GLS Bank Bochum
BLZ 430 609 67
Konto-nr. 8203 997900

erde und Wind

reiseveranstalter: erde und wind · reisen und wandern mit 
allen Sinnen · inhaber: Herbert Grabe

M
reiseziel oder reisetitel

Termin 

name(n)

                                  (=             Person/en)  
Vorname(n)                
 

Straße, Hausnummer
  

PLZ, Ort
 
 
Telefon tagsüber

                     
Telefon abends (bei variierender Erreichbarkeit)  

Fax  (wenn vorhanden)                                            

e-Mail                         Geburtsdatum  
                                        

            ich/wir möchte/n ein doppelzimmer (ehebett).

             oder

            ich/wir möchte/n ein Zweibettzimmer (Getrennte Betten).
           

            ich möchte ein einzelzimmer (Aufpreis). 

            el Hierro-reise: ich möchte ein Zimmer mit Meerblick (Aufpreis)

            ich möchte vegetarisch essen (gilt für alle Mahlzeiten).

ich esse kein/e/n

             Schicken Sie mir unverbindlich unterlagen zum Abschluss
            einer reiserücktrittskosten-Versicherung zu.

            Schicken Sie mir unverbindlich unterlagen zum Abschluss
            einer reise-Krankenversicherung oder eines weitergehenden
            reiseversicherungsschutzes zu.

ich habe folgenden Zusatzwunsch / ich will ihnen mitteilen, dass
(Bitte lassen Sie es uns wissen, wenn bei Ihnen gesundheitliche oder körperliche  
Beeinträchtigungen vorliegen.)

Bitte bei den vier folgenden Punkten angeben, soweit bekannt: 

El Hierro-Teneriffa-Reise: ich/ wir komme/n am__________________
um  uhr am Flughafen Teneriffa Süd an.

Extremadura-Reise: ich/ wir komme/n am  ______________________
um  uhr am Flughafen Madrid an.

Sardinien-Reise: ich/ wir komme/n am  ________________________
um  uhr am Hafen/Flughafen Olbia an.

Abruzzen-Reise: ich/wir steigen in den Bus: 
in regensburg                    in München

ich/wir möchte/n die reise gerne verlängern: 

Vorher               nachher                Machen Sie mir/uns Vorschläge.

ich bin damit einverstanden, dass mein Wohnort in der Teilnahme-
liste veröffentlicht und an die reiseteilnehmer/innen verteilt wird  
ja             nein

die Allgemeinen reisebedingungen und Allgemeinen informatio-
nen der Studienreise von erde und wind · Herbert Grabe sind mir 
(uns) bekannt und werden als Vertragsbestandteil anerkannt. 
Mit meiner (unserer) unterschrift erkläre(n) ich (wir) mein (unser) 
einverständnis mit dieser Vereinbarung. ich (wir) erkläre(n) aus-
drücklich, auch für die erfüllung der Verpflichtung der auf diesem 
Formular mitangemeldeten Teilnehmer/innen einzustehen.

hinweis
diese Buchung wird von erde und wind schriftlich bestätigt. 
damit kommt der reisevertrag zustande. 
Mit der Bestätigung erhalten Sie einen Sicherungsschein der 
insolvenzversicherung des reiseveranstalters (= Kundengeldabsi-
cherung) und tätigen die Anzahlung. der restbetrag wird ihnen 
2 Monate vor reisebeginn in rechnung gestellt und ist spätestens 
3 wochen vor reise fällig und zu leisten (Zahlungseingang). 

x
Ort, datum    

x
unterschrift/en reiseteilnehmer/innen  

Ort, datum    

unterschrift reiseveranstalter

Wichtig für Sie
Betrifft Treuerabatt: dies ist meine_______reise mit erde und wind.

Wichtig für uns
ich habe von erde und Wind erfahren durch: 

Bekannte                 Sonstige Quellen  ____________________________

    Unter  www.erdeundwind.de/buchung/ können Sie ganz einfach buchen!



23

allgemeine reisebedingungen 

für reisen von erde und wind · reisen und wan-
dern mit allen Sinnen. 

die folgenden Allgemeinen reisebedingungen er-
gänzen die gesetzlichen regelungen (§§ 651a-m 
BGB; §§ 4-11 BGB-info-VO) und regeln die rechts-
beziehungen zwischen ihnen und uns – erde und 
wind, inhaber Herbert Grabe („HG“):

1. Abschluss des reisevertrages
Mit der Anmeldung bietet der / die reisende HG 
den Abschluss eines reisevertrages verbind-
lich an. die Anmeldung kann schriftlich, münd-
lich oder fernmündlich, oder auf elektronischem 
weg (e-Mail) vorgenommen werden. Sie erfolgt 
durch den Anmelder / die Anmelderin auch für al-
le in der Anmeldung mit aufgeführten Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen, für deren Vertragsverpflich-
tungen der Anmelder / die Anmelderin wie für sei-
ne eigenen einsteht, sofern er diese Verpflichtung 
durch ausdrückliche und gesonderte erklärung 
übernommen hat. der Vertrag kommt mit der An-
nahme der Anmeldung durch HG zustande. HG in-
formiert über die Annahme mit der schriftlichen 
Buchungsbestätigung und übersendet den Siche-
rungsschein, durch den sämtliche Kundengelder 
abgesichert sind. 

2. Bezahlung
nach erhalt der Buchungsbestätigung und des Si-
cherungsscheines ist eine Anzahlung von 20 Pro-
zent fällig und zu zahlen. die restzahlung, auf die 
die Anzahlung angerechnet wird, ist 3 wochen vor 
reiseantritt fällig (Zahlungseingang) und zu lei-
sten, wenn feststeht, dass die reise durchgeführt 
wird, insbesondere nicht mehr nach Ziffer 7.1 ab-
gesagt werden kann, und muss unaufgefordert an 
HG gezahlt werden. 

3. Leistungen, änderung der reiseausschreibung, 
Leistungsänderungen
3.1 umfang und Art der von HG vertraglich ge-
schuldeten Leistungen ergeben sich ausschließ-
lich aus der Leistungsbeschreibung von HG so-
wie der Buchungsbestätigung. Bezüglich der 
reiseausschreibung behält sich HG ausdrück-
lich vor, aus sachlich berechtigten, erheblichen 
und nicht vorhersehbaren Gründen vor Vertrags-
schluss eine änderung der Ausschreibungen zu 
erklären, über die der / die reisende vor Buchung 
selbstverständlich informiert wird. Leistungs-
träger (z.B. Hotels, Fluggesellschaften) und rei-
severmittler (z.B. reisebüros) sind von HG nicht 
bevollmächtigt, Zusicherungen zu geben oder 
Vereinbarungen zu treffen, die über die reiseaus-
schreibung oder die Buchungsbestätigung hi-
nausgehen oder im widerspruch dazu stehen 
oder den bestätigten inhalt des reisevertrages 
abändern. 
3.2 nach Vertragsschluss notwendig werdende 
änderungen wesentlicher reiseleistungen, die 
von HG nicht wider Treu und Glauben herbei-
geführt werden, sind nur gestattet, soweit die 
änderungen nicht erheblich sind und den Ge-
samtzuschnitt der gebuchten reise nicht beein-
trächtigen. HG wird den / die reisende/n über 
derartige Leistungsänderungen unverzüglich in 
Kenntnis setzen. 

4. Preisänderungen, rechte des Kunden
4.1 Preisänderungen vor Vertragabschluss: HG be-
hält sich vor, vor Vertragabschluss den reisepreis 
aufgrund einer erhöhung der Beförderungsko-
sten, der Abgaben für bestimmte Leistungen, wie 
Hafen- oder Flughafengebühren, oder einer än-
derung der für die betreffende reise geltenden 
wechselkurse nach Veröffentlichung des Pro-
spektes anzupassen. ebenso behält sich HG vor, 
den reisepreis vor Vertragsschluss anzupassen, 
wenn die vom / von der reisenden gewünschte 
oder im Prospekt ausgeschriebene Pauschalreise 
nur durch den einkauf zusätzlicher Kontingente 
nach Veröffentlichung des Prospektes verfügbar 
ist.
4.2 Preisänderungen nach Vertragsabschluss: 
Preisänderungen sind nach Abschluss des rei-
severtrages lediglich im Falle der auch tatsäch-
lich nach Abschluss des reisevertrages eingetre-
tenen und bei Abschluss nicht vorhersehbaren 
erhöhung der Beförderungskosten oder Abgaben 
für bestimmte Leistungen, wie Hafen- oder Flug-
hafengebühren, oder einer änderung der für die 
betreffenden reise geltenden wechselkurse in 
dem umfang möglich, wie sich deren erhöhung 
pro Person bzw. pro Sitzplatz auf den reisepreis 
auswirkt, wenn zwischen dem Vertragsabschluss 
und dem vereinbarten reiseantritt mehr als vier 
Monate liegen. im Falle einer solchen nachträg-
lichen änderung des reisepreises wird HG den / 
die reisende/n unverzüglich davon in Kenntnis 
setzen. eine Preiserhöhung, die ab dem 20. Tag vor 
dem vereinbarten Abreisetermin verlangt wird, ist 
unwirksam. 
4.3 im Falle einer Preiserhöhung um mehr als 5% 
oder im Falle einer erheblichen änderung einer 
wesentlichen reiseleistung ist der / die Kunde/in 
berechtigt, kostenfrei vom reisevertrag zurück-

zutreten oder die Teilnahme an einer mindestens 
gleichwertigen anderen reise zu verlangen, wenn 
HG in der Lage ist, eine solche reise ohne Mehr-
preis für den reisenden / die reisende aus seinem 
Angebot anzubieten. der / die reisende hat diese 
rechte unverzüglich nach Zugang der erklärung 
durch HG über die änderung der reiseleistung 
oder die Preisanpassung diesem gegenüber gel-
tend zu machen.

5. rücktritt durch den Kunden, umbuchung, er-
satzpersonen
5.1 der / die reisende kann jederzeit vor reise-
beginn von der reise zurücktreten. HG empfieh-
lt, den rücktritt schriftlich zu erklären. Maßgeb-
lich ist der Zugang der rücktrittserklärung bei HG. 
Tritt der / die reisende zurück, so verliert HG den 
Anspruch auf den vereinbarten reisepreis, kann 
aber nach § 651i BGB eine angemessene entschä-
digung verlangen. die Höhe der entschädigung 
bestimmt sich nach dem reisepreis unter Abzug 
des wertes der von HG ersparten Aufwendungen 
sowie dessen, was HG durch anderweitige Ver-
wendung der reiseleistungen erwerben kann. HG 
kann diesen Anspruch nach seiner wahl konkret – 
entsprechend der von ihm konkret zu belegenden 
und bezifferten Kosten – oder pauschalisiert be-
rechnen. HG kann eine pauschalierte entschädi-
gung in Prozent des reisepreises wie folgt ver-
langen: 

Bis zum 30. Tag vor vereinbarten reiseantritt 20%, 
ab 29. bis 22. Tag vor reiseantritt 35%,
ab 21. Tag bis 14. Tag vor reiseantritt 50%,
ab 13. Tag bis 7. Tag vor reiseantritt 70%,
ab 6. Tag vor reiseantritt bis reisebeginn 80%,
ab nichtantritt 90%.

dem / der reisende/n bleibt es stets unbenom-
men, HG bei konkreter oder pauschalierter Be-
rechnung der Stornierungsentschädigung nach-
zuweisen, dass ihm ein Schaden überhaupt nicht 
oder nur in wesentlich niedrigerer Höhe entstan-
den ist. 
5.2 Sollen auf wunsch des / der reisenden nach 
der Buchung umbuchungen (=änderungen hin-
sichtlich des reisetermins, des reiseziels, des 
Ortes des reiseantritts, der unterkunft oder der 
Beförderungsart) vorgenommen werden, kann 
HG ein umbuchungsentgelt von bis zu 29 euro er-
heben. ein rechtlicher Anspruch des Kunden auf 
umbuchungen besteht nicht. umbuchungen sind 
ausschließlich bis zum 35. Tag vor reiseantritt 
möglich. danach sind sie nur nach vorherigem 
rücktritt vom reisevertrag unter den vorgenann-
ten Bedingungen und bei gleichzeitiger neuan-
meldung durch den Kunden möglich.
5.3 Bis zum reisebeginn kann der / die reisende 
sich bei der durchführung der reise durch eine 
ersatzperson ersetzen lassen, die an seiner Stelle 
in die rechte und Pflichten aus dem reisevertrag 
eintritt und die er HG zuvor anzuzeigen hat. HG 
kann dem eintritt dieser Person widersprechen, 
wenn diese den besonderen reiseerfordernissen 
nicht genügt oder ihrer Teilnahme gesetzliche 
Vorschriften oder behördliche Anordnungen ent-
gegenstehen. die in den Vertrag eintretende er-
satzperson und der ursprüngliche Kunde haften 
gegenüber HG für den reisepreis und sämtliche 
durch den eintritt der ersatzperson entstehenden 
Mehrkosten als Gesamtschuldner.
5.4 der Abschluss einer reiserücktrittskosten- so-
wie reiseabbruchsversicherung sowie einer Versi-
cherung zur deckung der rückführungskosten bei 
unfall oder Krankheit wird unbedingt empfohlen.

6. nicht in Anspruch genommene Leistung
nimmt der / die reisende einzelne reiselei-
stungen, die ihm / ihr von HG ordnungsgemäß 
angeboten wurden, aus von ihm / ihr zu vertre-
tenden Gründen (z.B. vorzeitige rückreise, Krank-
heit) nicht in Anspruch, so besteht kein Anspruch 
auf anteilige rückerstattung des reisepreises. HG 
wird sich bei den Leistungsträgern um erstattung 
der ersparten Aufwendungen bemühen und zahlt 
ersparte Aufwendungen ohne Anerkennung ei-
ner rechtspflicht zurück, soweit sie von den Leis-
tungsträgern tatsächlich zurückerstattet worden 
sind. 

7. rücktritt und Kündigung durch HG
7.1 ist in der Beschreibung der reise ausdrück-
lich auf eine Mindestteilnehmerzahl hingewiesen 
und wird diese nicht erreicht, so kann HG dann 
vom Vertrag zurücktreten, wenn er die Mindest-
teilnehmerzahl im Prospekt beziffert sowie den 
Zeitpunkt angegeben hat, bis zu welchem die 
erklärung dem reisenden vor dem vertraglich 
vereinbarten reisebeginn spätestens zugegan-
gen sein muss, dass die Teilnehmerzahl nicht er-
reicht und die reise nicht durchgeführt wird und 
er zusätzlich in der reisebestätigung deutlich auf 
diese Angaben hingewiesen hat. HG wird einen 
rücktritt bis spätestens drei wochen vor dem ver-
einbarten reisebeginn gegenüber dem Kunden 
oder der Kundin erklären. Auf den reisepreis ge-
leistete Zahlungen werden umgehend erstattet.
7.2 Stört der / die reisende trotz einer entspre-
chenden Abmahnung durch HG nachhaltig oder 
verhält er / sie sich in solchem Maße vertragswid-

rig, dass eine Fortsetzung der reise mit ihm / ihr 
bis zur vereinbarten Beendigung oder zum Ablauf 
einer Kündigungsfrist unzumutbar ist, oder sonst 
stark vertragswidrig, kann HG den Vertrag ohne 
einhaltung einer Frist kündigen. dabei behält HG 
den Anspruch auf den reisepreis abzüglich des 
wertes ersparter Aufwendungen und ggf. erstat-
tungen durch Leistungsträger oder ähnliche Vor-
teile, die HG aus der anderweitigen Verwendung 
der nicht in Anspruch genommenen Leistung er-
langt. eventuelle Mehrkosten für die rückbeför-
derung trägt der Störer / die Störerin selbst. 

8. Kündigung wegen höherer Gewalt
wird die reise infolge bei Vertragsabschluss 
nicht voraussehbarer höherer Gewalt erheb-
lich erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so 
können sowohl HG als auch der Kunde / die Kun-
din den Vertrag kündigen. die rechtsfolgen er-
geben sich aus dem Gesetz (§§ 651j, 651e Abs. 3 
BGB). danach kann HG für erbrachte oder noch 
zu erbringende reiseleistungen eine angemes-
sene entschädigung verlangen. weiterhin ist HG 
verpflichtet, die notwendigen Maßnahmen zu 
treffen, insbesondere, falls der Vertrag die rück-
beförderung umfasst, den Kunden / die Kundin 
zurückzubefördern. die Mehrkosten für die rück-
beförderung sind von den Parteien je zur Hälfte 
zu tragen. im Übrigen fallen die Mehrkosten dem 
Kunden zur Last.

9. Haftung von HG und Haftungsbeschränkung
9.1 die vertragliche Haftung von HG aus diesem 
Vertrag für Schäden, die nicht Körperschäden 
sind, ist pro reise und reisenden auf den dreifa-
chen reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden 
weder vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeige-
führt wurde oder soweit HG für einen dem / der 
reisenden entstehenden Schaden allein wegen 
eines Verschuldens eines Leistungsträgers verant-
wortlich ist. 
9.2 Für alle gegen HG gerichteten Schadensersatz-
ansprüche aus unerlaubter Handlung, die nicht 
auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, 
haftet HG bei Sachschäden bis € 4.100; übersteigt 
der dreifache reisepreis diese Summe, so ist die 
Haftung von HG bei Sachschäden unter den ge-
nannten Voraussetzungen auf die Höhe des drei-
fachen reisepreises pro reise und Kunde be-
schränkt. 
9.3 die genannten Haftungsbeschränkungen gel-
ten nicht für Ansprüche, die nach Montrealer 
Übereinkommen wegen des Verlusts von reisege-
päck gegeben sind.

10. Obliegenheiten des Kunden, Abhilfe, Kündi-
gung, Ausschlussfrist für Ansprüche
10.1 Abhilfe: der / die reisende hat auftretende 
Mängel unverzüglich der örtlichen reiseleitung 
oder unter der unten genannten Adresse/Telefon-
nummer anzuzeigen und dort um Abhilfe zu ersu-
chen. unterlässt es der / die reisende schuldhaft, 
einen Mangel anzuzeigen, so tritt ein Anspruch 
auf Minderung nicht ein. wird die reiseleistung 
nicht vertragsgemäß erbracht, kann der Kunde in 
angemessener Frist Abhilfe verlangen, wobei HG 
die Abhilfe verweigern kann, wenn sie unverhält-
nismäßigen Aufwand erfordert. HG kann in der 
weise Abhilfe schaffen, dass er eine gleich- oder 
höherwertige ersatzleistung erbringt.
10.2 Kündigung des Vertrages: wird eine reise in-
folge eines Mangels erheblich beeinträchtigt und 
leistet HG innerhalb einer angemessenen Frist 
keine Abhilfe, so kann der / die reisende im rah-
men der gesetzlichen Bestimmungen den reise-
vertrag kündigen, wobei aus Beweisgründen die 
schriftliche erklärung empfohlen wird. HG infor-
miert diesbezüglich über die Pflicht des Kunden 
/ der Kundin, einen aufgetretenen Mangel unver-
züglich anzuzeigen, sowie darüber, dass vor der 
Kündigung des reisevertrages (§ 651e BGB) eine 
angemessene Frist zur Abhilfeleistung zu setzen 
ist. der Bestimmung einer Frist bedarf es dann 
nicht, wenn die Abhilfe unmöglich ist oder von HG 
verweigert wird oder wenn die sofortige Kündi-
gung des Vertrags durch ein besonderes interesse 
des reisenden gerechtfertigt wird. 
10.3 Ausschlussfrist: reisevertragliche Gewähr-
leistungsansprüche sind innerhalb eines Monats 
nach der vertraglich vorgesehenen Beendigung 
der reise gegenüber dem reiseveranstalter unter 

der unten genannten Adresse geltend zu machen. 
nach Ablauf der einmonatigen Frist kann der / die 
reisende Ansprüche nur geltend machen, wenn er 
/ sie ohne Verschulden an der einhaltung der Frist 
verhindert worden ist oder wenn es sich um delik-
tische Ansprüche handelt. die genannte Frist gilt 
auch nicht für die Anmeldung von Gepäckschä-
den, Zustellungsverzögerungen bei Gepäck oder 
Gepäckverlust im Zusammenhang mit Flügen. 
diese sind binnen 7 Tage bei Gepäckverlust und 
binnen 21 Tagen bei Gepäckverspätung nach Aus-
händigung des Gepäcks anzuzeigen, wobei emp-
fohlen wird, unverzüglich an Ort und Stelle die 
Schadensanzeige bei der zuständigen Fluggesell-
schaft zu erheben. Gleichermaßen ist der Verlust, 
die Beschädigung oder die Fehlleitung von reise-
gepäck der örtlichen reiseleitung oder dem reise-
veranstalter gegenüber anzuzeigen.

11. Schadensminderungspflicht des Kunden
der Kunde / die Kundin ist verpflichtet, bei even-
tuell auftretenden Leistungsstörungen im rah-
men der gesetzlichen Bestimmungen über die 
Schadensminderungspflicht alles ihm / ihr Zumu-
tbare zu tun, eventuelle Schäden zu vermeiden 
oder gering zu halten. 

12. Verjährung von Ansprüchen
reisevertragliche Ansprüche des / der reisenden 
verjähren bei Sach- und Vermögensschäden in 
einem Jahr. die Verjährung beginnt an dem Tag, 
an dem die reise dem Vertrag nach enden sollte. 
Schweben zwischen dem Kunden / der Kundin 
und HG Verhandlungen über den Anspruch oder 
die den Anspruch begründenden umstände, so 
ist die Verjährung gehemmt, bis der Kunde / die 
Kundin oder HG die Verhandlungen verweigert. 
die Verjährung tritt frühestens 3 Monate nach 
dem ende der Hemmung ein. Ansprüche aus uner-
laubter Handlung sowie alle Ansprüche auf ersatz 
von Körperschäden unterliegen der gesetzlichen 
Verjährungsfrist.

13. informationspflichten über die identität des 
ausführenden Luftfahrtunternehmens
die eu-Verordnung zur unterrichtung von Flug-
gästen über die identität des ausführenden Luft-
fahrtunternehmens verpflichtet HG, den / die 
reisenden über die identität der ausführenden 
Fluggesellschaft sämtlicher im rahmen der ge-
buchten reise zu erbringenden Flugbeförde-
rungsleistungen bei der Buchung zu informieren. 
Steht / stehen bei der Buchung die ausführende/n 
Fluggesellschaft/en noch nicht fest, so ist HG ver-
pflichtet, dem Kunden / der Kundin die Fluggesell-
schaft/en zu nennen, die wahrscheinlich den Flug 
durchführen wird / werden und muss sicherstel-
len, dass der / die reisende unverzüglich Kennt-
nis der identität erhält, sobald diese feststeht / 
feststehen. Gleiches gilt, wenn die ausführende 
Fluggesellschaft wechselt. HG muss unverzüglich 
alle angemessenen Schritte einleiten, um sicher-
zustellen, dass der Kunde / die Kundin so rasch 
wie möglich über den wechsel unterrichtet wird. 
die Black List der eu ist auf der internetseite der 
eu http://air-ban.europa.eu einsehbar und wird 
von der eu ständig aktualisiert. Sie ist auch auf 
der website von HG als pdf-datei zum downloa-
den und Ausdrucken erhältlich. 

14. Pass- und Visumerfordernisse, gesundheitspo-
lizeiliche Vorschriften
14.1 HG informiert Staatsangehörige eines 
Staates der europäischen union, in dem die rei-
se angeboten wird, über Pass- und Visumerforder-
nisse und gesundheitspolizeiliche Formalitäten 
sowie deren evt. änderung vor reiseantritt. Für 
Angehörige anderer Staaten gibt das zuständige 
Konsulat Auskunft. 
14.2 Grundsätzlich ist der / die reisende für die 
einhaltung aller für die durchführung der reise 
wichtigen Vorschriften wie Pass-, Visa, Zoll-, de-
visen- und Gesundheitsvorschriften selbst ver-
antwortlich. Alle nachteile, die aus der nichtbe-
folgung dieser Vorschriften erwachsen, gehen zu 
ihren / seinen Lasten, es sei denn, HG hat seine 
Hinweispflichten verschuldet nicht oder schlecht 
erfüllt. 
14.3 HG haftet auch nicht für die rechtzeitige er-
teilung und den Zugang notwendiger Visa durch 
die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der 
/ die reisende HG mit der Besorgung beauftragt 
hat, es sei denn, dass HG gegen eigene Pflichten 
verstoßen und die Verzögerung zu vertreten hat. 

15. datenschutz
die personenbezogenen daten, die der Kunde 
dem reiseveranstalter zur Verfügung stellt, wer-
den elektronisch verarbeitet und genutzt, so-
weit sie zur Vertragsdurchführung und zur Kun-
denbetreuung erforderlich sind. HG hält bei der 
erhebung, Verarbeitung und nutzung personen-
bezogener daten die Bestimmungen des Bundes-
datenschutzgesetzes ein. dies gilt auch für alle 
daten (Vor- und Zunahme, Anschrift, wohnort mit 
/ ohne Anschrift, email-Adresse), die der Kunde 
HG zur Veröffentlichung auf der Teilnehmerliste 
überlassen hat. ist der Kunde mit der Veröffent-
lichung seines namens, seiner Anschrift oder sei-
nes wohnortes, seiner Adresse oder email-Adres-
se auf der Teilnehmerliste nicht einverstanden, so 
hat er das recht, gegen die Veröffentlichung auf 
der Teilnehmerliste gegenüber HG bei der Anmel-
dung oder bei erhalt der Buchungsbestätigung 
oder später zu widersprechen.

16. Sonstiges 
die unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des 
reisevertrages hat nicht die unwirksamkeit des 
gesamten reisevertrages zur Folge. Auf diesen 
Vertrag und das gesamte rechtsverhältnis zwi-
schen dem / der reisenden und HG findet aus-
schließlich deutsches recht Anwendung.
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  WaNDERuNgEN ZuM gENIESSEN: 
es sind unsere Lieblingslandschaften, in denen wir mit ihnen  

wandern. wir zeigen sie ihnen, weil wir Schönes gerne teilen. 

  auSgEWäHltE HotElS: 
unsere unterkünfte sind besondere Hotels oder ausgesuchte  

Pensionen, in denen wir selbst zu Gast waren, bevor wir für 

unsere Gruppen buchen. damit Sie nur gute Überraschungen 

erleben.  

  auSgEWäHltE REStauRaNtS: 

Crostone di lardo patanegra con nocciole e miele d'arancio | 

rotkohl-Kokos-Suppe mit Minze | Zuppa farro e fagioli | Orzo 

mantecato con porcini e caffè | Linguine di farro con pomodo-

ro e cacioricotta | Pimientos del  piquillo rellenos de brandada 

de la mar | Zitronen-rehragout mit Möhren und Pastinaken, 

Lauch-Semmelknödel | Bacalao con muselina de naranja |  

Saiblingsfilet in estragon-Kapern-Sahne, Vanillekarotten |  

Apfel-Zimt-Souffle | Spumone al croccante di  mandorle | Zoigl-

bier aus der Oberpfalz ... Vertrauen Sie unseren Spürnasen 

und freuen Sie sich auf authentische Speisefolgen. Sie wissen 

ja: essen und Trinken hält Geist und Gaumen zusammen.

  BuStRaNSfERS WäHREND DER REISE: 

einen kommoden Bus haben wir immer dabei und die Trans-

fers zu den Touren sind perfekt organisiert. Alles andere auch. 

  uNSERE lEIStuNgEN: 
die reisepreise beinhalten stets die Übernachtung im doppel-

zimmer, dazu Halbpension, reiseleitung, Steuern, eintritte 

u. a. m. und schließen bei der Abruzzenreise auch die Busreise 

ab regensburg oder München mit ein. 

 

  PREISStaBIlItät: 

die reisepreise sind knapp, aber realistisch kalkuliert und die 

Verträge mit unseren Partnern gelten bis 2019. Für Sie bedeu-

tet das verlässliche Konditionen. 

  SIE uND WIR: 
Alle unsere Programme sind ergebnis unserer jahrelangen  

Beziehung zu den Orten, die wir bereisen. immer zeichnen uns 

Passion und Profession aus. deshalb dürfen Sie bei allen Akti-

vitäten von erde und wind perfekte Organisation und authen-

tische, sehr persönliche informationen erwarten. ihre Freizeit 

ist kostbar und die Freude, mit ihnen zu wandern und zu rei-

sen ist unser Antrieb. Bei uns sind viele Menschen jedes Jahr 

aufs neue mit dabei – auch, weil wir ein zuverlässiger, erfah-

rener reiseveranstalter sind. 

  WaS uNSERE tEIlNEHMER/INNEN ÜBER  
uNS SagEN 
können Sie auf www.erdeundwind.de/referenzen.html  

nachlesen.

G ehen und sich leiten lassen, begeistert werden und sich begeistern, 
Essen und Zeit gemeinsam genießen, Freuden teilen, Freundschaften finden. 
Willkommen bei unseren Reisen, willkommen bei Erde und Wind.

erde und Wind

reisen und Wandern mit allen Sinnen

Bayerwaldstr. 33

D-93093 Donaustauf

Tel. +49 0 9403 969254

Fax +49 0 9403 969255

erdeundwind@t-online.de

www.erdeundwind.de

www.herbertgrabe.de

www.facebook.com/erdeundwind

ErdE und Wind auf einen Blick:
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